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Die „Danziger Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Beſtellungen werden in der Expedition (Retterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kaiſerlichen Poſtanſtalten 
M 9270 angenommen. Preis pro Quartal 4 RE 50 J. — Auswärts 5 RE — Inſerate, pro Petit⸗Zeile 20 3, nehmen an: in Berlin: H. Albrecht, A. Netemeyer und Rud. Moſſe; 
N rankfurt a. M.: G. L. Daube und die Jäger ſche Buchh.; in Hannover: Carl Schüßler. 
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in Leipzig: Eugen Fort und H. Engler; in Hamburg: Haſenſtein und Vogler; in F 


Cabinet Disraeli kann nicht mit beſonderer Befrie⸗ 
digung auf die beendete Se ſion zurückblicken. Bis 
über 56 flach a = conſer⸗ 
vative Hochfluth ihren Fortgang, ſpäter aber gingen 
die Wogen zurück und die Affaire Plimſoll hat der 
Regierung den meiſten Schaden gethan. 


Deutſchland. 

Berlin, 11. Auguſt. Der Gebrauch der 
Curen in Ems und Gaſtein iſt, wie man in der 
Umgebung des Kaiſers verſichert, dem greiſen Mo⸗ 
narchen außerordentlich dekommen, man will wahr⸗ 
nehmen, daß der Kaiſer rüſtiger und friſcher er⸗ 
ſcheint, als ſeit langer Zeit. Unter ſolchen Um⸗ 
ſtänden wird denn jetzt wieder mehr von der längſt 
projectirten Reiſe Pi Mailand geſprochen. That⸗ 
ſächlich liegt dieſelbe in dem lebhaften Wunſch des 
Kaiſers und es iſt nach wie vor projectirt, daß 

all Graf Moltke 


keiten ſeien in Belgrad, Cettinje, wie überhaupt in 
ämmtlichen urtheilsfähigen ſüdſlapiſchen Kreiſen 
niemals als ein Factor in Berechnung gezogen 
vorden, weil ſie nach den daſelbſt herrſchenden An⸗ 
ſchauungen überhaupt gar nicht vorhanden ſind. 
Etwas anderes ſei es mit den Eigenſchaften, die 
ihn zu einem rührigen Agitator und brauchbaren 
Emiſſär ſtempeln. Als folder habe ſich Ljubobratie 
allerdings in den letzten Wochen bei Anzettelung 
der Unruhen und Anfachung der aufſtändiſchen 
Bewegung vollſtändig bewährt; zur Stunde aber 
veile er noch in Cettinje. 

Ob die Inſurrection eine längere Dauer haben 
wird, hängt vorzüglich davon ab, ob ſie ſich auf 
hren e Herd beſchränkt. In Serbien 
und ontenegro wächſt die Erregung der Ge⸗ 
müther, und auch wenn die Fürſten Milan und 
Nikita wirklich ernſtlich die Neutralität innehalten 
wollten, ſo iſt es doch nicht ſicher, ob ihnen dieſes 
zelenge. Die Mächte drücken auf die Regierungen 
dieſer Fürſtenthumer, um dieſe zur ſtrieten Auf⸗ 
rechterhaltung der Neutralität zu mahnen. Der 
Fürſt von Montenegro wurde — wie man aus 
Wien berichtet — um eine Aeußerung erſucht, ob 
wirklich Montenegriner maſſenhaft in der Herze⸗ 
gowina mitkämpften, eventuell ob Mittel vorhanden 
wären, eine weitere bewaffnete Einmiſchung hintan⸗ 
zuhalten. £ ; 

Selbſt in Rumänien find die Gemüther 
durch den Aufſtand erhitzt, ſo daß ſogar die mini⸗ 
ſterielle Preſſa“ ausruft: „Die Ereigniſſe beſchleu⸗ 
nigen ſich mit jedem Tage, der an uns vorüber⸗ 
zieht. Das Jahrhundert, in welchem wir leben, iſt 
das Jahrhundert der Nationalitäten. Vielleicht 
ſchon morgen wird die furchtbare Frage, welche ſeit 
fo langer Zeit ihrer Löſung harrt, ſich von ſelbſt 
löſen. Wir aber müſſen auf jeglichen 
Fall vorbereitet ſein und uns zu jeder Zeit 
u unferem Ehrenpoſten finden laſſen. Laſſen wir 
daher von jenen zweckloſen Kämpfen ab, die uns 
entwürdigen und ſchwächen. Laſſen wir ab von b 
jener haßerſüllten Sprache, mit der fi die Beſten 
im Lande gegenſeitig verunglimpfen. Halten wir 
Einkehr in unſere Herzen, hören wir auf keine an⸗ 
dere Stimme als die unſeres rumäniſchen Ge⸗ 
wiſſens und unſeres rumäniſchen Herzens. Wir 
alle lieben ja unſer Land und wollen daſſelbe groß 
und ruhmreich ſehen.“ Die „N. A. 3.“ nimmt H 

Organ der Regierung des Zu Karol da⸗ 
en ein wenig beim Ohre und ſagt der türkiſchen 

er dem Regierung, dieſe Aeußerung möge ihr eine ernſte 
ge ganz derſelben Weiſe Inconſequenz vorge reichen bis zum 8. Abends und bis dahin war wor | Mahnung fein, mit allen Mitteln auf die Wieder⸗ 
worfen wird, wie dies in der liberalen Preſſe ge- | Trebinje nichts Bemerkenswerthes vorgefallen herſtellung der Ruhe in der Herzegowina hin⸗ 
ſchehen iſt. Der geiklise Briefſchreiber jagt ganz fi zuarbeiten. ee 
offen heraus, daß man nicht begreife, wie die Im ſchottiſchen Hochland iſt in dieſem Jahre 
Biſchöfe, wenn fie ſich dem Vermögensver⸗ das Hühnervolk zahlreich und fett, und auch die 
waltungsgeſetze fügten, den Maigeſetzen, ſoweit übrigen jagdbaren Thiere verſprechen den Söhnen 
dieſelben nicht gegen das „katholiſche Dogma“ ver⸗ Nimrod's ein geſegnetes Jahr. Die ſchottiſchen 
ſtießen, noch ferner den Gehorſam verweigern Hühner ſtehen in engem Juſammenhange mit der 
könnten; denn der Grund, daß die le ein» engliſchen Politik. Die Mitglieder des engliſchen 
feitig vom Staate erlaſſen ſeien, treffe doch bei dem Parlamentes laſſen ſich 1 1 des heißen Juli 
Vermögensverwaltungsgeſetze in gleichem Grade ter auch die ciffrirte Correſpondenz des und in den erſten anderthalb Wochen des Auguſt 
" Die extreme Feindſeligkeit, welche der Brief⸗ türkiſchen Conſuls in Ragufa_ in die nicht gar zu ſchwer in genügender Zahl an die 
chreiber gegenüber der Regierung und der liberalen | Hände. Die von verſchiedenen Seiten ge Hauptſtadt feſſeln und ſuchen ſich dadurch zu helfen, 
Partei an den Tag 1. RREEN nur noch das] meldete Nachricht, daß der ehemalige Secretair der] daß fie ihre regelmäßigen Sitzungen zur 
wahrhaft vernichtende Gericht dieſer Widerlegung | bekannten, ſeither in Rußland verftorbenen Luca ſpäten Abend⸗ und Nachtzeit halten. Ue 
Vukalovich, der als beſonderes militäriſches Talent 
eſchilderte Ljubobratic an der Spige der In 
8 der Herzegowina ſtehe, beſtätigt ſich nach 
jener Quelle nicht. Ljubobratic's militäriſche Fähig. 
. . FETTE RA 


; Lotterie. : 

Bei der am 11. Auguft duschen Ziehung der 
2. Klaſſe 152, Königli E chen Klaſſen⸗Lotterie 
ſind folgende Gewinne gefallen: der Hauptgewinn von 
30,000 K. auf Nr. 29,826, 1 Gewinn zu 12,000 . auf 
No. 89,180, 3 Gewinne zu 6050 K. auf Nr. 23,828, 
61,813 und 94,341, 2 Gewinne zu 1800 K. auf Nr. 
14,731 und 77,244, 2 Gewinne zu 600 A. auf Nr. 
35,288 und 40,880 und 5 Gewinne zu 300 K auf Nr. 
1331. 37,481. 39,710. 56,324 und 91,661. 


Telegtamme der Danziger Jeitang. 

Paris, 12. Auguß. Die Preisvertheilung 
in der geographiſchen Ausſtellung fand unter 
dem Vorſitz des Unterrichtsminiſterz Wallon ſtatt; 
Mac Mahon, Buffet und der Großfürſt Conſtantin 
wohnten der Feier bei. Wallon ſchloß mit einer 
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aris, 12. Anguſt. Bei der geſtrigen Preis- 
vertheilung für die ate e 42 
Ausſtellung erhielten Medaillen erſter Klaſſe: 
die Miniſterial⸗Commiſſton zur wiſſenſchaftlichen 
Unterſuchung der deuiſchen Meere in Kiel, 
Fritſch, Baſtian, die Königl. ſtatiſtiſchen Bureaus 
in Berlin und München, Buchhändler Hinrichs 
in Leipzig, Dr. Meyer und Baron Herrmann 
Schlagtutweit. Außerdem erhielten Medaillen 
18 Ruſſen und 18 Ausſteller aus Dänemark, 
Schweden und Norwegen. 

Madrid, 11. Auguſt. Die Transport- 
eolonnen find vor Seo de Urgel angekommen. 
— pi Sanyek begann den allgemeinen An- 
sein auf Seo de Urgel. Die Carliſten erwidern 

as Feuer der Belagerer lebhaft. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Newyork, 11. Auguſt. Eine antertlaniſche 
atte hat Befehl erhalten, ſich nach Tripolis zu 

egeben, und eine Unterſuchung über die dem 
dortigem amerikaniſchen Conſul widerfahrene Be⸗ 
„ ſchimpfung herbeizuführen. — In San Miguel in 
Salvador find nach hier eingegangenen Nach⸗ 
5 richten gegen 50 Aufſtändiſche hingerichtet worden 


Danzig, den 12. Anguſt. 

Der „Germania“ paſſirt jetzt das Unglück, daß 
ſie ſich von der „Frankf. Ztg.“, alſo einem Blatte, 
welches ſie ſchwerlich „culturkämpferiſcher“ Ten⸗ 
denzen beſchuldigen wird, einen Brief eines ſtreng 

niſchen e Weſtfalen vor⸗ 


reits einen Umfang erreicht, der die Aufmerkſam⸗ 
keit der Regierung und aller einſichtigen Volks. 
wirthe erregt hat. Freilich beſitzt Rußland noch 
unermeßliche Wälder; doch ſind dieſe meiſt ſo weit 
von allen 1 Wegen entfernt, daß die Ver⸗ 
werthung des Holzreichthums unmöglich iſt. In 
der Nähe der flößbaren Gewäſſer und der Eifen- 
bahnen wüthet die Axt nunmehr ſeit Jahrzehnten 
in einer Weiſe, welche, da an Wiederaufforſtung 
in den meiſten Fällen nicht gedacht wird, für die 
Zukunft die ſchwerſten Beſorgniſſe wachruft Auch in 
dem uns benachbarten Polen iſt es kaum beſſer, was 
für die Bewohner unſerer Niederungen nicht gleich. 
157 ſein kann. Denn mit dem Schwinden der 

älder werden die Hochwaſſer unſeres Stromes 
immer gefährlicher, das Schmelzen der Schnee⸗ 
maſſen, das Ablaufen des Waſſers großer 
Negengüſſe drängt ſich in eine immer kürzere Spanne 
Zeit zuſammen, ſo daß ſchließlich jedes gewöhnliche 
ſommerliche Hochwaſſer den Deichen Verderben 


die Wehrordnung ſchlüſſig 17 machen haben würde. 
Es handelt ſich dabei lediglich um eine jener Aus⸗ 
5 en des Reichsmilitärgeſetzes, 
welche daſſelbe ausdrücklich dem Kaiſer vorbehält, 
der 8 den Reichskanzler mit der Publicirung 
etraut. 

— Die „Prov.⸗Corr.“ ſchreibt: Ueber die Reife 


ähnliche SERBIEN im ganzen Lande geſetzlich vor⸗ 
geſchrieben werden. o bi 
ruſſiſchen Geſetze keine Anwendung finden, iſt ein 
umfaſſendes aldſchonungsgeſetz bereits ausge⸗ 
arbeitet, um dem nächſten Landtage zur Beſtätigung 
vorgelegt zu werden. 2 ä 
Aus der Herzegowina liegt heute nicht viel 
Neues vor. Am unterrichtetſten giebt ſich die neue 
offieiöfe Wiener „Politiſche Corr.“, deren Mitthei⸗ 


2 in ihrer 
Vermögens verwaltungs⸗ 
ei 


knüpft ſind. 

— Geſtern iſt Dr. Boeger, Leibarzt des 
Kaiſers, Generalarzt I. Klaſſe und Subdirector 
des medieiniſch ⸗chirurgiſchen Friedrich Wilhelms⸗ 
Saber 62 Jahre alt, an einer Lungenentzündung 
verſtorben 


— Die Geſammtkoſten des Radial⸗Syſtems IV. 
der Canaliſation, deſſen Ausführung jetzt be⸗ 
gonnen hat, find auf 9,600,000 Mk. veranſchlagt; 
dagegen werden die Koſten des Syſtems V. des 
öſtlichen Theils der Nordhälfte der Stadt, welch er 
feine Pumpſtation an der Frankfurter Chauſſee er · 
halten wird, ſich um eine Million niedriger ſtellen, 
nämlich auf 8,625,000 Mk. Mit Rüdfiht darauf, 
daß die Stadt ſich jetzt leicht die erforderlichen 
: ² KANTE A ²·¹.wꝛA m 8]. 


zute En fein. Es find dieſer von der Königs⸗ 


der Anſchauung der „Germania“. 

Als eins der an Wäldern reichſten Länder 
Europa's gilt unſer Nachbarland Rußland; aber 
auch dort hat die Zerſtörung der Wälder be- 
. ccc 


den Tag der Eröffnung der ane, den 12. Auguſt, 
hinaus läßt 10 aber das Parlament beim beſten 
Willen nicht mehr zuſammenhalten, und ſo wird 
wohl heute oder morgen der Schluß erfolgen. Das 
CC ² ³² · Ad EEE 


S Aus der Ausſtellung alter kunſtgewerb⸗ 
licher N Dresden. 


Sachſen, ſo reich an Indurie, ſo rei ch an 
Feed herrlichen, hochberühmten Sammlungen, 
beſißzt kein Gewerbemuſeum, keine Galerie, in der 
die Muſterzeichner, die Gewerbetreibenden, die 
feen von Entwürfen ihre Erfindungsgabe be- 


Reer di Kattuninduſtrie einen großen Theil 
ihrer Ledensluft entziehen, ſollte lehrreich wirken 
auch auf andere Gebiete Gewiß könnten wir die 
fagonnirten Lyoner Seidenſtoffe ſelbſt fertigen, für 
die alljährlich enorme Summen in's Ausland gehen, 
ewiß jene eleganten Phantaſieſtoffe von dicker 
Wolle, in denen Rheims exeellirt, alles Andere 
ebenfalls, was wir jeßt, und ohne Frage beſſer und 
ſchöner, aus Frankreich oder ie ee beziehen; es 

ift nur der erſte Schritt, welcher koſtet, wir müſſen 
etwas an neue, ſchöne, elegante Formen wenden, 
und vor dieſer Ausgabe ſcheut der Deutſche, beſon⸗ 
ders aber der ſparſame, frugale Sachſe zurück. 
he =. wäre fie die lucratioſte, die man machen 
önnte. 

Vielleicht iſt es ein Zeichen, daß Sachſen end⸗ 
lich das Ian Verſäumte nachzuholen gedenkt, wenn 
es jetzt die kunſtgewerblichen Schätze des Landes 
in einer Ausſtellung ſammelt. Wer will, kann 
fen mit Hilfe der gleichzeitigen Induſtrie⸗Aus⸗ 

ellung vergleichen, wie ſehr der Sinn für gute 
Formen zurückgegangen, der Geſchmack verlottert 
und verwildert tft, wie unſere heutigen Gewerbs⸗ 
leute bindende Stylgeſetze gar nicht mehr zu kennen 
ſcheinen. Inſofern nüßt dieſe Gleichzeitigkeit eu 
wiß, dem materiellen Erfolge der kunſtgewerblichen 


amilie nicht allein patronifirten, ſondern auch durch 
Hergabe ſchöner Stücke effectiv geförderten Samm- 
lung Schätze von allen Seiten zugeſtrömt, ſelbſt 
das grüne Gewölbe hat ſich aufgethan und einige 
ſeiner beſten Kunſtwerke hergegeden. Dieſes grüne 
Gewölbe wäre vorzugsweiſe geeignet, den Stamm 
eines kunſtgewerblichen Nationalmuſeums zu bilden. 
Es müßte Fin Inhalt zuvor nur erſt fortirt, die 
eigentlichen Koſtbarkeiten, Juwelen ꝛc. müßten aus⸗ 
else: das wirklich Nutzbare aber dem Volke 
liberal ohne gutes Eniree zugänglich gemacht, mit 
Arbeitsräumen umgeben werden, damit Jeder dort 
lernen, ſich bilden, alles Vorhandene benutzen 
könne. Natürlich wäre eine bedeutende Ergänzung 
nothwendig, denn dieſe Sammlung würde ſtets an 
Einſeitigkeit leiden. Berlin, welches den weſent⸗ 
lichſten Theil des Inhalts feiner Kunſtkammer erſt 
aus dem Königsſchloſſe dem Muſeum und nun dem 
Gewerbemuſeum übergeben hat, geht hier mit 
gutem Beiſpiele voran; es iſt darum kein Splitter ⸗ 
chen der Königsherrlichkeit und Souveränetät dort 
verloren worden. 

Das Carländer Palais, am hinteren Ende 
der Brühl'ſchen Terraſſe gelegen, iſt ein Bau aus 
den Zeiten, denen das ganze Feige architectoniſche 
Dresden ſeine Entſtehung dankt. Eine prächtige 
Flügeltreppe führt aus der unteren Halle hinauf zu 
den Sälen. In den Niſchen der Treppenwand 
ſtehen einige Rüſtungen, künſtleriſch von nicht ger 

oßer Bedeutung, welche indeſſen beſſer auf den 

nhalt der Ausſtellung hinleiten, als die modern 
idealiſirten Gypsbüſten des Königspaares an der 
weißen Kalkwand. Die Anordnung des Ganzen 
iſt nicht recht klar. Zuerſt erſcheint es, als ob man 
die kleinen Kunſtwerke nach ihren Zwecken und 
Beziehungen zur Kirche, zum Haufe, zum Waffen⸗ 
handwerk, zur Frauenarbeit habe ordnen wollen, 
doch bald gerathen dieſe wieder durcheinander und 
die Zeit bes Entſtehens erſcheint maßgebend, 
obgleich auch in dieſer Beziehung weder Strenge 
noch überhaupt Conſequenz waltet. Der 


Bergakademie in Freiberg, das Polptechnikum in 
Dresden viel gesehen, für den äſthetiſchen An. 
ſchauungsunterricht indeſſen gar 
ie bis vor wenigen Jahren 
eutſchland, wir waren zurückgeblieben und haben 
dieſe Vernachläſſigung guter Formen, die Ver⸗ 
wilderung des Geſchmacks arg büßen müſſen auf 
allen Märkten, auf denen wir mit unſerer guten, 
aber geſchmackloſen Waare erſchienen. Wir haben 
uns in der geſammten Kunſtinduſtrie völlig ab- 
hängig gemacht vom Auslande, geben ſchwere 
Summen aus für Pariſer, engliſche, italieniſche 
Artikel und würden ſicher, wenn wir einen geringen 
Theil dieſes Geldes auf die äſthetiſche Bildung 
Pate er 8 mene 1 . 
uſtrie ſelbſt exportfähig werden „ 
Deuschland 2s in der Blüthezeit Nürnbergs 
Augsburgs, Münchens geweſen iſt. Anderwärte 
beginnt man damit, das Verſäumte enge 
Das große Nationalmuſeum in München er 8 n { 
fließt den Ine Bord dort eine unſchätzbare | Austellung im Kurländer Palais bringt fie gewiß 
ülle ausgezeichneter Vorbilder, Berlin arbeitet mit | Schaden, denn drüden in der Oſtra⸗ Nee drängt 
argen Mitteln langſam an der Füllung feines ſich täglich die Menge der Schauenden hier fieht 
Gewerbemuſeums, Stuttgart, Nürnberg, eine Menge man ſtets nur einzelne Leute in den Sälen Da 
Heinerer Städte ſammeln gute und ſchöne Arbeits- es natürlich aber auf einen Kaſſenerfolg bei ſolchen 
ſtücke zum Studium für die Gewerbetreibenden, Unternehmen nicht ankommen konnte hätte man 
Frankfurt wird in nächſter Zeit mit Gründung lieber dieſe alten Schäge der Kunstgewerbe als 
eines großartigen Gewerbe⸗Muſeums . einen Annex der Induſtrie ⸗Ausſtellung anfügen 
Sachſen fäumt. Und doch hätte dieſes Land, A ſollen, jevenfalls hätte dann jene fruchtbarer ge 
materielle Existenz fo volftändig auf die Induſtrie wirkt, ihren Zweck beſſer erfüllt. Ein altes Cultur ⸗ 
gewieſen it, alle Urſache, ſich von den Nachbarn land wie Sachſen, mit vielen großen Herrenge⸗ 
nicht überholen zu laſſen. Noch findet es Abſatzſchlechtern, mit Rathhäuſern und Kirchen von ehr⸗ 
mit feinen couranten nüchternen Stoffen, aber allein würdiger Pracht, mit einer Vergan enheit des 
die in der Kattunbranche heute empfangene Lehre, Glanzes und der üppigen Luſt, wie fie am Hofe 
die Thatſache, daß bie Elſäſſer Fabriken ſofort ver⸗ Auguſts des Starken geherrſcht hat, konnte höchſtens 
möge ihrer geſchmackvolleren Muſter der geſammten [ um eine Auswahl unter dem reichen Ausſtellungs⸗ 


uchten, ihre Ideen bereichern, ihren Geſchmaa 

ilden können an künſtleriſch werthvollen Induſtrie⸗ 
Erzeugniſſen anderer Zeiten und anderer Völker. 
Wir alle betrachten die Zeit eines kurzen Aufent- 
halts in Dresden als Tage hohen Genuſſes. Dort 
llegtwir in der Gemäldegalerie eine der ausge ⸗ 
Europas und vollſtändigſten Bilderſammlungen 

he „n itti 
leicht überhaupt die ſchönſte der Welt; dort erfreuen 
wir uns in den Sälen des japaniſchen Palaſtes an 


ler Durchführung die S at des grünen Gewöl⸗ 
des an und genießen alle dieſe Herrlichkeiten um 
ſo fröhlicher, als wir jede Ruhepauſe in der rei⸗ 
. Umgebung, im Parkſchatten des großen 
artens, an den Ufern der Elbe oder in den wal⸗ 
5 Denen er chluchten von Tharandt zubringen, uns 
dort ſchen können. So finden wir in Dresden 
Alles an Kunſt und mehr an Natur, als München 
oder Berlin zuſammen 40 bieten vermögen. 
Dieſe Stätte der Kunſt iſt indeſſen Hauptſtadt 
des induſtriereichſten Erdflecks im deutſchen Reiche. 
Selbſt in Dresden dampfen längſt die Schornfteine, 
knattern die Räder, ächzt die Feile, das Umher⸗ 


) S. Nr. 9250 der „Danz. Ztg.“ 


Geldmittel beſchaffen kann, auch die Preiſe der 

Rohrleitungen und Baumaterialien und die Arbeite⸗ 
löhne nicht zu hohe ſind, liegt die Abſicht vor, auch 
20 fünfte Syſtem möglichſt bald in Angriff zu 

nehmen. 


— Der „D. R.⸗Anz.“ enthält einen König⸗ 
laf dem Angeklagten die Koſten des 
Handelsminiſter ermächtigt wird, die Vollendung 


lichen Erlaß vom 28. Juli, durch welchen der 


des Baues ſowie die künftige Verwaltung der in⸗ 


folge des Geſetzes vom 9. Juli 1875 für Rech⸗ 


nung des Staats erworbenen Pommerſchen 
Central⸗Eiſen bahn der Direction der Oſt⸗ 
bahn zu übertragen. 

— Eine neue eigenthümliche Anwendung des 
Zeuge nzwanges berichtet die „Greizer⸗Zei⸗ 
tung“: „Im Verlauf eines gegen dieſelbe 5 5 
ten Prozeſſes ſind zunächſt der Redacteur, Drucker, 
und Verleger, ſodann die Setzer und Zeitungs⸗ 
träger daruͤber vernommen worden, wie groß die 
Auflage der Au Nachdem alle dieſe 
Perſonen die Auskunft abgelehnt oder nicht geben 
zu können erklärt hatten, wurde zu gleichem Zwecke 

er Maſchinenmeiſter vernommen und wegen ſeiner 
Weigerung zunächſt in eine Strafe von 10 Thlr. 
Geld ev. 10 Tage Gefängniß genommen, mit An⸗ 
drohung, daß dieſelbe bei fortgeſetzter Weigerung 


bis zu 6 Wochen Gefängniß a wer⸗ Haf 


den. Da nach reichsgeſetzlicher chaffung aller 
Zeitungsſteuer die Höhe der Auflage eines Blattes 
in keinem irgend erdenklichen Zuſammenhange mit 
der Strafbarkeit einer Handlung ſteht, ſo ſind wir 
ſehr geſpannt, wie die Juſtiz des Fürſtenthums 
Reuß älterer Linie dieſes Verfahren glaubt recht⸗ 
fertigen ji können. Jedenfalls beweiſt dieſer Fall, 
daß es keineswegs überflüſſig iſt, den Zeugen 
egen ungehörige oder nicht zur Sache gehörige 
5 — geſetzlich zu ſchützen. 

— Wie die „Voſſ. Ztg.“ hört, wird der 
Reichstag ſich in ſeiner nächſten Seſſion wahr⸗ 
ſcheinlich mit einem Geſetzentwurf zu beſchäftigen 
haben, welcher die Unterſtützung der Fami⸗ 
lien zum Dienſte einberufener Reſerve⸗, 
Landwehr⸗ und Landſturm⸗Mannſchaften 
ge Gegenftande hat. Die Nothwendigkeit einer | 


egelung dieſer Angelegenheit von Reichswegen 
iſt Seitens des Reichstags wiederholt anerkannt 
worden. Derſelbe beſchloß zunächſt in der Sitzung 
vom 8. November 1871 den Reichskanzler zu 
erſuchen, Vorkehrungen 45 treffen, daß jeder Landes⸗ 
regierung auf ihren Antra und nach Maßgabe 
des von ihr nachgewieſenen edürfniſſes ſobald als 
irgend thunlich, aus den franzöſiſchen Kriegsent⸗ 
ſchädigungsgeldern als ein durch Landesgeſetz zu 
verwendender Vorſchuß auf den zukünftigen An⸗ 
theil des betreffenden Staates die nöthigen Ber 
träge zur Verfügung geſtellt werden, um daraus 
diejenigen Summen zu erſtatten, welche Communal⸗ 
verbände beziehungsweiſe Einzelſtaaten des deut⸗ 
a. Reiches für die Unterftügung der Familien 
er Landwehrmänner und Reſerviſten auf Grund 
eſetzlicher Verpflichtung aus Veranlaſſung des 
etzten Krieges bereits verwendet haben oder noch 
aufwenden müſſen. Dieſer Antra führte 
zu dem Reichsgeſetze vom 4. December 1871, 
wonach die den bedürftigen Familien der aus An⸗ 
laß des Krieges gegen Frankreich zum Dienſte ein⸗ 
berufenen Reſerve⸗ und Landwehrmannſchaften auf 
Grund der preußiſchen Geſetze vom 27. Februar 
1850 und 8. April 1868 8 Unterſtützungen 
den verpflichteten Communalverbänden erſtaktet 
werden ſollen. Die letzteren Geſetze legen die Ver⸗ 
flichtung 5 Unterſtützung der bedürftigen Fami⸗ 
ien zum Dienſte einberufener Reſerve⸗ und Land⸗ 
wehr⸗Mannſchaften den Kreiſen und den außerhalb 
des Kreisverbandes ſtehenden ſelbſtſtändigen Städ⸗ 
ten auf. Hinſichtlich der zur Erfüllung dieſer Ver⸗ 
pflichtung erforderlichen Mittel beſtimmen ſie nur, 
daß dieſelben von der Kreisvertretung beſchafft und 
nöthigenfalls nach dem Verhältniß der ſonſtigen 
Kreiscommunal⸗Beiträge aufgebracht werden müſſen. 
Zweitens beſchloß der Reichstag auf den Antrag 
des Abg. Duncker inkfeiner Sitzung vom 22. Ja⸗ 
nuar d. J., den Reichskanzler aufzufordern, dem 
Reichstage in der nächſten Seſſion einen Geſetz⸗ 
entwurf vorzulegen, betreffend die Unterſtützung der 
Familien zum Dienſte einberufener Reſerve -, Land⸗ 
wehr⸗ und Landſturm⸗Mannſchaften. 
Aus Pommern. Der „Proteſtant. Kirchen⸗ 
tg.“ zufolge iſt die gegen sr. Quiſtorp 
chwebende Disciplinar⸗Unterſuchung in ihrem erſten 
Stadium erledigt. Das Conſiſtorium hat denſelben 
— — — — BOT —eðe‚ r 
Saal enthält ausſchließlich altes Kirchengut. Wir 
überblicken da in kleinen zierlichen und ungemein 
kunſtvollen Arbeiten die geſammte Stilentwidelung, 
die romaniſche, die gothiſche und die Renaiſſance⸗ 
eit. Die kirchliche Kunſt, beſonders die der 


etallbildner, hat ſich ſtets 8 treu an] ft 


die Architectur angelehnt; die Hallen und Bogen, 
die Thürmchen und Säulen, die Ornamente und 
Seulpturen der alten Münſter, Dome und Cathe- 
dralen ſpiegeln ſich ſtiliſtiſch wieder in den Chor⸗ 
zu den Grucifigen, den Tabernakeln, dem 
ltargeräth, ja in den Miniaturen und Initialen 
der Gebetbücher. Das meiſte ſcheint dieſer Samm⸗ 
lung aus der gothiſchen Periode zugeführt zu ſein, 
ewiß nicht Alles in ihr gebildet, ſondern Vieles 
ſpater dem phantaſtiſchen Steinwerk nachge⸗ 
ahmt in edleren Metallen. Dazu gehören die ſchönen 
Tabernakel mit den zierlichen kleinen Thürmchen, 
ge und Spitzen, mancher kleine Hausaltar, 
rucifixe von koſtbarer Arbeit; viele heute nicht 
mehr im Beſitze der Kirchen oder Klöſter, für die 
eſtimmt geweſen, ſondern Eigenthum der Königs⸗ 
amilie oder einzelner Grafengeſchlechter. Die Namen 
ieſer Beſitzer werden auf den kleinen Zettelchen 
ſtets genannt, weit dankenswerther wäre es indeſſen 
— en, ſtatt des ungenügenden und unbequemen 
leinen Katalogs jedem Gegenſtande jelbft eine kurze 
Notiz über Zeit und Ort des Entſtehens, womög⸗ 
lich auch über den Meiſter, der ihn geſchaffen, bei⸗ 
eften. Kelche, Kannen und Schüſſeln, Tauf⸗ 
ecken, Patenen und anderes Altargeräth gehört 
ebenfalls vielfach der Wischen Zeit, oft aber auch 
der Renaiſſance an. Weniger von den gothiſchen 
Kelchen mit den edelſteingeſchmückten Knäufen, als 
von den alen und Kannen der Renaiſſance 
Lönnten unſere Metallſchläger und Ciſeleure manches 
ſchöne Motiv entnehmen, denn im 16. Jahrhundert 
Ken man es nicht mehr fo ſtreng mit der Kirchlich⸗ 
eit in der Kunſt; heidniſcher Schmuck, antike An⸗ 
Bann und Vorbilder drangen in die bisher jo 
umpfen und ernſten Gottes häuſer wie ein bele⸗ 
bender, erhellender und erwärmender Lichtſtrahl. 


verurtheilt, „wegen wiederholter grober Vergehen 
gegen die Kirchenordnungen und die darin vor⸗ 
geſchriebenen geiſtlichen Amtspflichten, wodurch er 
das Vertrauen der Gemeinde verwirkt hat, ſich die 
Verſetzung in ein anderes Pfarramt, wennglei 
wit geringem Einkommen, gefallen zu laſſen und 
erfahrens zur 
Laſt zu legen“. 

Bonn, 11. Auguſt. Die Unions⸗Con⸗ 
ferenzen werden morgen unter dem Vorſitze des 
Stiftprobſtes Dr. Döll inger eröffnet werden. 
Zu denſelben ſind bereits . der morgen⸗ 


ländiſchen Kirche angehörige Geiſtliche eingetroffen, 


u. A. die Biſchöfe Gennadios und Melchiſedeck 
aus Rumänien, der Archimandrit Sabbas aus 
Belgrad und die Archimandriten Anaſtaſiades und 
Bryennior aus Conſtantinopel. Aus Rußland ſind 
anweſend: Die Profeſſoren Oſſinin und Janyſhew 
und die Herren Filippow und Kirejeff. Die Ge⸗ 
nannten find ſämmtlich der deutſchen Sprache 
mächtig. (W. T.) 

Kiel, 9. Auguft. Für die am 1. September 
erfolgende Indienſtſtellung der Pacht. Grille,“ 
welche zum Panzergeſchwader ſtoßen ſoll, iſt Cor⸗ 
vetten⸗Capitän Stenzel als Commandant beſtellt. 
Die „Grille“ machte heute eine Probefahrt im 


en. 
Flensburg, 8. Ay Bei dem Schöffen. 
ericht kam, wie die „Fl. N.“ mittheilen, in voriger 

oche die Anklage gegen den vor ca. 8 Wochen 
in Wyck inhaftirten Franzoſen Reclu zur Ver⸗ 
handlung. Derſelbe, ein höchſt gebildeter Mann, 
räumt ein, franzöſiſcher Marineoffizier zu ſein, und 
behauptet, daß er Deutſchland ꝛc. nur zu feinem Ver⸗ 
gnügen bereiſe. Er hat mit Erlaubniß der Com⸗ 
mandantur die Feſte Friedrichsort bei Kiel beſucht 
und ſpäter in Kiel aus langer Weile die Skizze 
derſelben entworfen, die in militäriſcher Hinſicht 
gar keinen Werth habe. Weil keine beſonders 
gravirenden Beweiſe vorlagen, die Aufnahme von 
Feſtungswerken ꝛc. jedoch ſtrafbar ift, verurtheilte 
der Gerichtshof ihn zu 3 Wochen Gefängniß, die 
erlittene Unterſuchungshaft als Strafe anrechnend. 
Da der Angeklagte, der ſich Riedel nannte, die 
preußiſchen Generalſtabskarten bei ſich führte, ſo 
nimmt man an, daß ſeine Reiſe den Zweck hatte, 
ſich davon zu überzeugen, ob dieſelben auch genau 
ſtimmen. Der Haft entlaſſen, hat derſelbe ſich 
ſofort nach Dänemark begeben. 

Dresden, 11. Auguſt. Dem „Dr. J.“ zu⸗ 
folge wird der König von Sachſen bei der Feier 
zur Enthüllung des Herrmanns⸗Denkmals bei 
Detmold durch ſeinen Generaladjutanten, General⸗ 
lieutenant Krug v. Nidda, vertreten ſein. 


Holland. 


— und es trifft täglich ein ſolcher von Sheerneß 
ein — bringt etwa hundert Reiſende aus England, 
und ihre Zahl ſcheint noch fortwährend im Steigen 


begriffen zu ſein. 
a Schweiz. 


Bern, 8. Auguſt. Die italieniſchen 
Arbeiter, welche auf der Nordſeite des St. Gott⸗ 
hardtunnels bei Göſchenen beſchäftigt ſind, haben, 
ſo vernimmt man jetzt, dem Bundesrathe durch den 
hieſigen italieniſchen Geſandten eine Beſchwerde⸗ 
ſchrift überreichen laſſen, welche die Klagen, zu 
denen die Recurrenten Anlaß zu haben glauben, 
in allen Punkten auseinanderſetzt und eine Unter⸗ 
ſuchung ber Vorgänge vom 27. und 28. Juli, 
welchen fünf ihrer Kameraden zum Opfer gefallen, 
durch eine Commiſſion ad hoc verlangt. Wenn 
dem ſo iſt, woran wohl nicht zu zweifeln, wird der 
Bundesrath nicht umhin können, als dieſem Ver⸗ 
langen zu entſprechen. 

— Der Prinz Louis Napoleon iſt von 
Chislehurſt in Begleitung des Grafen Clary in 
Arenenberg angekommen. Die Kaiſerin bleibt 
dort noch zwei Monate. 


PPPPCPPFPPPFCPCPFPCPCCcCcPcPFPGGGPGPPCC——P—T—TTT TER 
Dieſe Lebensfröhlichkeit, Formen⸗ und Farbenluſt 
ſehen wir an den brokatenen, von farbigen Seiden 
gewirkten Meßgewändern, an den Gebetbuch⸗Be⸗ 
ſchlägen, ſelbſt an einzelnen Miniaturen, obgleich 
von ihnen die Mehrzahl der gothiſchen Zeit ent⸗ 


ammt. 
Die folgende Zimmerreihe gehört ihrem In⸗ 
alte nach ir völlig der en Luſt, der 
eude an heiteren Formen, an ſchönen künſtleriſchen 
ebilden an. Nur vereinzelt finden wir dort ein⸗ 
mal noch einen bemalten Thonkrug, ein Möbel, 
eine Waffe oder Stickerei aus gothiſcher Zeit, 
vielleicht ſogar auch nur Nachahmungen derſelben. 
Das Zeitalter des Altmeiſters ſäch oe Politik, 
des Moritz von Sachſen, der im Kampfe für Kaiſer 
Karl gegen die Schmalkaldner bei 2 1 den 
Grundſtein zu der politiſchen Größe Sachſens legte, 
dieſe Stilperiode, die Hochblüthe der Renaiſſance 
mußte damals in dem zu n acht 
ſich aufſchwingenden Lande zahlreiche Denkmale der 
Kleinkunſt und des Kunſtgewerbes erſchaffen, von 
denen ſich werthvolle Stücke in feſtem Beſſtz der 
Commune, der Privatſammlungen und der Muſeen 
erhalten haben. Noch glänzender aber war für 
Sachſen jene ſpätere Zeit, als eine ähnlich be⸗ 
Polit der ig nl die polnische Königs⸗ 
urhut ſetzte, für Dresden 


ch ein höchſt lehrreiches und 
ächſiſcher Cultur⸗ 
Räumen d 


(Schluß folgt.) 


ch] Bomben, 32 Laſten Sandalen, 33 Colli Kanonen 


Frankreich 
Paris, 9. Auguſt. Die „Union“ meldet, 
daß der ſpaniſche Dampfer „Rapida“ am 7. d. 
in den Hafen von Cette einlief und 380 Kiſten 


und Kanonenmaterial an Bord hat. Der Corre⸗ 
ſpondent des legitimiſtiſchen Blattes tröſtet ſich 
jedoch damit, daß die 5 ſpaniſchen Offiziere 
ihrer Furcht, ein Theil dieſer Ladung könnte den 
Carliſten in die Hände fallen, kein Hehl haben. 
Die „Union“ verfiht jetzt eifrig den Satz, daß es 
Franireichs Pflicht ſei, den Unternehmungen alleı 
ausländiſchen Parteien ohne Erwägung der Sympathie 
die Grenze zu verſchließen. Bisher war die „Union“ 
nicht jo ſtreng, als nur die Carliſten {fi der Lie⸗ 
e ee,  : 


panten. 

— Nach Madrider Berichten vom 8. d. zähl! 
die Armee, welche in Catalonien mit der Ver⸗ 
folgung der Carliſten beſchäftigt iſt, 40,000 Mann. 
Man ſollte denken, daß ſich mit einer ſolchen 
Streitmacht ein baldiger Erfolg erzielen laſſen 
müßte. Indeſſen hört man noch nichts von irgend⸗ 
wie entſcheidenden Zuſammenſtößen. General 
Jovellar war in Cervera angekommen und befand 
ſich in einer Entfernung von 40 bis 50 Kilometer 
von ſeinem Gegner Dorregaray, welcher in Suria, 
nördlich von Manreſa, ſtand. Savalls iſt in 
Banolas, nördlich von Gerona. In Puigcerda 
ſind bis jetzt zwei Zufuhren von Kriegs⸗ und 


Mundvorrath für den General Martinez Campos z 


eingetroffen, welcher das Feuer gegen die Citadelle 
von Seo de Urgel lebhaft fortſetzen läßt. Er 
glaubt, binnen zehn Tagen Herr des belagerten 
Platzes zu werden. Die Carliſten ſollen 33 Frei⸗ 
willige erſchoſſen haben, welche zu der Beſatzung 
von Molda (? Mollo) in Catolonien gehörten. Ein 
Madrider Telegramm vom geſtrigen Tage beſagt: 
„In den baskiſchen Provinzen und in Navarra hat 
die Nachricht, daß durch eine Verlängerung des 
Kampfes, welcher die Liberalen zu neuen Opfern 
zwingen würde, dieſe Provinzen ihrer bisher ge⸗ 
noſſenen Vorrechte verluſtig gehen würden, einen 
lebhaften Eindruck gemacht“. Solche Drohungen 
werden übrigens auf den Verlauf des Kampfes um 
ſo weniger Einfluß haben, als ſie chon längſt für 
ſelbſtverſtändlich gelten mußten. Sie ändern jetzt 
die Lage nicht im Mindeſten. 

England. 

London, 9. Aug. Der Army and Navy 
Gazette“ zufolge iſt die Entlaſſung des Ober⸗ 
ſten Baker aus dem Militärdienſte, welche 
nach Verurtheilung des Genannten noch von ver⸗ 
ſchiedenen Seiten angezweifelt wurde, doch zur 
Thatſache geworden. Dagegen ſoll das Kriegs⸗ 
Miniſterium noch mit Erwägung der Frage beſchäf⸗ 
tigt ſein, ob dem Manne nicht der Werth ſeines 
Patents, etwa 4500 L., auszuzahlen ſei. — Als 
yon Morgen die Unterfuhung gegen die Ge⸗ 

rüder Collie wegen Erſchwindlung großer Geld⸗ 
ſummen durch falſche Vorſpiegelungen wieder auf⸗ 
9 werden ſollte, da ſtellte ſich heraus, daß 
as Haupt des Hauſes, Herr Alexander Collie, es 
vorgezogen hatte, ſich weiteren Unannehmlichkeiten 
durch die Flucht zu a Age 


1 7 Summe be⸗ 
ageslicht geſchafft 


Newyork haden Vorkehrungen getroffen zur Voll⸗ 
e 


halten ſei, iſt in dem Territorium 
Utah lange geſtritten worden. Eine Zeit 


Danzig, 12. Auguſt. 

„ Der Vorſtand des Hauptvereins der 
Weſtpreußiſchen Landwirthe hat, wie uns 
mitgetheilt wird, auf die Seitens des Vorſteheramts 
der hieſigen Kaufmannſchaft ergangene Einladung 
zu einer gemeinſamen . über die gegen 
die Agitation der Schutzzöllner zu ae hie 
den Schritte in zuſtimmender Weiſe geantwortet. 
Voraus ſichtlich wird Ende dieſes oder Anfang 


treter der landwirthſchaftlichen Vereine und der 
kaufmänniſchen Corporation in Danzig ſtattfinden. 
In dem Verkehr auf der Oft bahn iſt darin 
eine Erleichterung geſchaffen, als es Auswärtigen 


bahn 


mung, 
jahriger, anſtatt zwöifjähriger 
in der M 


nächſten Monats hier eine Beſprechung der Ber]: 


„Durch verschiedene Zeitungen geht die Notiz, daß 
neuerdings die Packetſendungen durch die Poſt wi 
mit Siegellack verſchloſſen ſein müſſen. Das mu 
auf einen Irrthum beruhen. Die Poſtordnung vom 
18. Dezbr. 1874 verlangt Siegel nur auf Geldbriefen 
und Packeten mit Werthangabe. „Bei Packeten 
ohne Werthangabe kann“ — heißt es in ie jener Ver⸗ 
ordnung — „von einem Verſchluß mittelſt Siegel oder 
Bleie abgeſehen werden, wenn durch den 3 Ver⸗ 
ſchluß oder durch die Uutheilbarkeit des Inhalts jelbit 
die Sendung hinreichend geſichert erſcheint“. Die Be⸗ 
ſtimmung iſt bisher nicht aufgehoben worden. y 

* Es werden häufig Briefe nach Frankreich 
aufgeliefert, welche ſchon es nach der Allgemeinen 
Poſtvereinstaxe mit 20 0 frankirt find. Der Beitritt 
Frankreichs zum Allgemeinen Poſtverein erfolgt aber 
erſt zum 1. Januar 1876. Bis dahin muß der ſeilL⸗ 
herige Portofa von 30 5 für den einfachen bis 10 Gr. 
ſchweren Brief nach Frankreich angewendet werden. Ge⸗ 
ſchieht dies nicht, ſo entſtehen Weiterungen für den Em⸗ 
pfänger, welche zur Verweigerung der Briefe führen 

unen. 


Die Beförderun 
2 Stunden 30 

Pelplin, 10. Auguſt. Zur Verabſchiedung vom 
Biſchof waren von den Conitzer Franziskaneſſen nur die 
Oberin und eine Schweſter hier. Die 12 Conitzer 
Nonnen beabſichtigen in Kurzem Deutſchland zu ver⸗ 
laſſen, um in Buffalo am Erieſee die Leitung einer 
Mädchenſchule und eines Penſionats zu übernehmen. 
— Das Franziskanerkloſter Jacobsdorf bei Conitz foll 
als Emeritenanſtalt für die Didcefe Culm weiter bei 
ſtehen. Der Reformatenpater Schulz wird als Welt⸗ 
geiſtlicher die Anſtalt auch ferner leiten. (G.) 

Marienburg, 11. Auguſt. Das in Folge 
des letzten Brandes um eine Woche hinausgeſchobene 
Schützenfeſt fand geftern unter animirter e e 
unſers Publikums im hieſigen Burggarten ſtatt un 
brachte Hrn. Schneidermeiſter Bartſch die Königswürde. 
Der Zug der Schützen bewegte ſich unter klingendem 
Spiel und fliegenden Fahnen durch die Hanpiſtraßen 
der Stadt. Abends vereinte ein 5 Abend⸗ 
eſſen im Abi a die Feſttheilnehmer. Tags vor⸗ 
her kam endlich auch das zweimal (das exfi 


te Mal in? 
folge Waſſer⸗, das andere Mal infolge Feuersnoth) 
ſiſtirte Concert des Handwerkervereins zur Aus⸗ 
führung und befriedigte in muſikaliſcher Faß mäßige 
Anſprüche. — In Betreff des letzten Schadenfeuerd 
wäre heute noch zu erwähnen, daß die Brandſchäden be⸗ 
reits regulirtſind und die betheiligten Geſellſchaften (Cölner, 
Thuringia, Leipziger, Aachen⸗Münchener, Weſtdeutſche) ſich 
dabei die Anerkennung der Geſchädigten erworben e 
Der Möbel Händler Eifert hat heute bereits 
ſein Magazin für den Beſuch des Publikums eröffnet. 
Kaufmann Plat der Beſitzer des erſten in Bran 
gerathenen Hauſes — hat neben der alten noch eine 
neue Bauſtelle erworben und wird dort ſein Geſchäſt 
in größerem Umfange als bisher ichten. Das et 
jehen der Stadt wird ſelbſtredend gewinnen, ſobald 7 j 
die neuen Gebäude erſtanden ſind. Inbetreff! der 
Unterſtützungsbedürftigkeit in Folge des Brandes würde 
wohl in erſter Reihe die Wittwe des bei dem Einſturze 
einer Mauer getödteten Arbeiters in Betracht zu ziehen 
ſein. In der Nähe des Dorfes Teſſſeu dorf hat 
man im Laufe der letzten Tage die Leiche eines unbe⸗ 
kannten Mannes gefunden, der dem äußeren Anſcheine 
nach ermordet . ein ſcheint. Der Kopf ſoll eine tieſe 


von einem Meſſer herrührende Wunde darweiſen. Nach 
dem Urtheile Sachverſtändiger hat die Leiche an jener 
Stelle wenigſtens acht Tage ſchon gelegen. Neulich i 
die Gerichtscommiſſion zur Aufnahme des Thatbeſtan⸗ 
des dort geweſen. 


E. Aus der Marienwerbers Öraubenzer 
Niederung. Das Bedürfniß eine Poſtagentur dies⸗ 
9 der Weichſel zu errichten, namentlich für diejenigen 
Ortſchaften, welche ihre Poſtſachen von der jenſeitig 
liegenden Poſtexpedition Neuenburg erhalten, iſt wegen 
der velfachen Unterbrechungen des Paſſtrens Te 
Weichſel auch wohl höheren Orts anerkannt, da auf 
er 1 5 die Oberpoſt⸗Direction bereits Schritte 
gethan haben ſoll, zu ermitteln, welcher Ort ſich am 
paſſendſten dazu eignet. Wenn nun, wie wir 
das Gut Rundewieſe am Höhenzuge als Poſtagentur 
in Ausſicht genommen iſt, ſo würde nicht nur dieſes, 
ſondern auch die angrenzenden Randortſchaften wenig 
dadurch gebeſſert ſein, da dieſe wie jenes ſchon jetzt ihre 


ören, 


chhauptmann und Amts vorſteher fi 
d, die meiſten Beſitzer mindeſtens 85 


Dieſe Ortſchaften 


chule in Gr. enthoben. Die 
ſicht über die Ze in Sarnan ift nur⸗ 
mehr dem Rittergutsbeſitzer Radmann in Radmanns⸗ 


dorf und die Aufficht katholiſche 
Schule in Gr. Walitſch dem Bürgermeiſter von Gos⸗ 
towski in Brieſen Übertragen worden. — Morgen ver⸗ 
läßt uns unſere Garniſon, um in Verbindung mit den 
beiden anderen Bataillonen des 4. Regiments an den 
Regiments: und ſpäter an den Brigade⸗Uebungen bei 
Graudenz theilzunehmen. Die Abweſenheit der Garniſon 
ſoll bis Mitte des nächſten Monats dauern und während 


a — — 25 dat er ber — 
tüchtig gearbeitet werden, die ſich in dem 
maligen Gymnaſium befanden und die nunmehr 


Be 


ſtädtiſchen Simultan⸗ 


Aufnahme der neuen 
er größere Theil der 


ur 
ädchen⸗Schule dienen ſollen. 


nnd „aa Fed ee 8 edu ne 5 5 
verlangt, derſelbe müſſe durchaus katholiſcher] Ananft'e 
Confeſſion fein. Wir nehmen indeſſen an, San 
daß in dieſer Sache noch nicht das letzte Wort ge⸗ ung. Schag-m. u. 96 
ſprochen worden iſt und daß die ſtädtiſchen Behörden 
ihr Recht der freien Wahl zu wahren wiſſen werden. — 
nſere junge Feuerwehr, die 5 hier unter der Aegide 
des Bürgermeiſters und des Rathsherrn Ewe frei⸗ 
willig conſtituirte, unternahm am vergangenen Sonn⸗ 
abend ihre erſte umfaſſendere 1 5 indem ſämmt⸗ 
liche Mannſchaften, wohl — — ereits gegen 100, 
mit zwei Spritzen und den ſonſtigen Löſchgeräthen an 
eine fingirte Brandſtelle vor das Graudenzer Thor aus⸗ 
rückten. Ein zahlreiches Publikum folgte dieſem hier 
noch neuen Schauſpiele, deſſen Effekt durch zahlreiche 
brennende Fackeln noch weſentlich erhöht wurde, mit 
dem ſichtlichſten Intereſſe. Die Leiſtungen verdienen 
alle Anerkennung. 5 2 
tuhm, 11. Auguſt. Der andelsminiſter hat die 
Ausführung des Schifffahrtskanals von Baum⸗ 
gart bis Pochotter Brücke bei den unverhältniß⸗ 
mäßig hoben Koften und der geringen Opferfreudigkeit 
der Interessenten abgelehnt, dagegen ſich wiederholt 
bereit erklärt, dem hiermit concurrirenden Projekt und 
Ausban einer Chauſſeelinie von der Graudenz⸗Alt⸗ 
elder Chauſſee bei Neuhof über Baumgardt, 
eiligenwalde nach Dollſtadt auf Staatskoſten nun⸗ 
mehr Fortgang zu geben, wenn die Kreiſe Stuhm und 
Pr. Holland die Uebernahme der Grund: und Nutzungs⸗ 8 92 ½ Ducaten 
entſchädigung für dieſen Chauſſeeban, ſowie der dem⸗ ba ar 
nächſtigen Unterhaltung der ausgebauten Chauſſee in 
bindender Weiſe erklären. ; N. W. M.) 
Aus dem Schlochauer Kreiſe, 10. Auguſt. Vor 
einigen Tagen wurde im Gaſthauſe zu Chriſtfelde ein 
N elegantes Pärchen verhaftet, welches in einem 
1 feinen Wagen dort angekommen war, durch einen mit 
naſſer Wäſche angefüllten Koffer jedoch das Mißtranen 
des Gaſtwirths erweckt hatte. Bei der rage nach der 
Legitimation verwickelte ſich der Herr in die größten 
Widerſprüche und verſuchte zuletzt, den Amtsvorſteher 
gegen Hin e einer Kaution von 1000 Thalern 
u feiner, Ent aon zu beſtimmen. Der letztere ging 
arauf nicht ein, ſondern ſchaffte die Reiſenden in ihrem 
Wagen nach dem Schlochauer Landrathsamt. Dort 
wurde der Herr als Lieutenant erkannt, und die Dame 
eutpuppte ſich als eine Gutsbeſitzerstochter aus Stettin. 
ahrſcheinlich war das Pärchen auf einer wider Willen 
der Eltern der Dame unternommenen Hochsee 1% 


begriffen. } 
raudenz, 11. Auguft. Am nächſten Sonn⸗ 
abend, 14. Auguſt, findet die feierliche 5177 K und 
Einweihung des Denkmals ſtatt, welches das O fizier⸗ 
corps des 7. Oſtpr. Inf.⸗Regiments No 44 den im 
letzten Kriege gefallenen Offizieren und Mannſchaften 
errichtet hat. — Vor einigen Tagen hielten ſich hier 
mehrere höhere Beamte aus dem Kriegsminiſterium auf, 
welche die Wee eg und die Umgebung derſelben be⸗ 
ſichtigten. Wie es heißt, handelte es ſich um die Frage, 
ob im nächſten Jahre hier wiederum eine größere 
Belagerungs⸗ und Pontonnierübung ſtatt⸗ 


nden ſoll. N 
; Königsberg, 11. Auguſt. Bei der heutigen 
e nn ars nei: 
Jo e auptgewinne au : mi „In 
"818 mit 1000 K, Nr. 5022 mit 1000 4, Nr. 8324 | P1889 27 
mit 500 f., Nr. 144 mit 500 K., Nr. 4555, 3195, 
5114, 9483, 529, 6200, 6930, 1849, 2683 und 2722 
je 100 K 5 
* Bromberg, 11. Auguſt. In der Simultan⸗ 
ſchule der dicht bei der Stadt gelegenen Dorfge: 
meinde Adlershorſt muß noch immer ein Lehrer 326 
inder unterrichten. Die Gemeinde hat ſeit Neujahr 
ein zweites Schullocal gemiethet, die Auſtellung eines 
zweiten Lehrers ift aber jetzt erſt in Ausſicht ge 


nommen. 
Vermiſchtes. 


— Man hat mit einigem Erſtaunen bemerkt, daß 
der Sultan von Zanzibar, als er der in Paris 
ihm zu Ehren veranſtalteten e e beiwohnte, 
der Muſik in der „Jüdin“ eine viel größere Aufmerkſam⸗ 
keit ſchenkte, als dem Ballete, das man ihm zu Liebe 
ganz beſonders e zu müſſen meinte. Noch 
mehr wird man aber ſtaunen, wenn man ver⸗ 


mſterdam, 11 


on 


nn En Ton, Pe. en, SA WA Wer) 


5,59, 


Banknoten 1,64%. 


ET FE ER) DE ae 


und Export 3000 
mibdling amerikaniſche 


oller 


new fair 


ſtetigg. 
Paris, 11. Aug. 


bilier 185. Spanier 


October 64, 25, Ya 
November⸗ F 20 


zember 82, 75, 


geſchäftslos. 1 
Raffinirtes, Type wei 


Br. — 


nimmt, daß die afrikaniſche Majeſtät ein ganz 
tüchtiger Pianoſpieler iſt. Als er eine Pariſer] Newport Centralbahn 
Pianohandlung beſuchte, ſetzte er ſich 


Aera fü 


Muscovados) 77%, 


Ungar. Staats⸗Obſt. 


5 
(Schlußbericht) Weizen 


London, 11. Auguft. 
bericht.) Weizen ſtramm 


. Euiſſion —. { 
Bank, floſſen heute 25,000 Pfd. Sterl. Platzdiscont 


(Schluß 
eculation 
allen. — Middling Orleans 7%, 
4, middl. 
iddl. Dhollerah 4½, middl. 
ch 5½, 
ar 


air Dhollerah 4%s, good 
5 9 4 fair . 4½, good fair Broa 
omra 5½, 
Madras 4%, fair Pernam 7%, fair Smyrna 6%, 
Egyptian 8 ½. — Ruhig. Verſchiffungen ruhig, aber 


8 Sr Reute 

66,50. Anleihe de 1872 105, 17½. 

73,00. Tabaks⸗Actien 775, 2. sehe 

Franzoſen A 
Lombardiſche 


omra 4. 


„00. e 1865 
de 1869 277, 00. Türtenlooſe 122, 62½. — Credit mos 
5 ö inter. 151%. 
Productenmarkt. Weizen 


aris, 11. Aug. 
Ri October 28, 50, 


ig, Auguſt 28, 00, Me Septbr. 
— & FtemberDegember 29,50, Jar November⸗Februar 
29,75. Mehl ruhig, 2 Änguft 64, 00, r 
eptemher⸗Dezember 64, 75, 7er 150 
ebruar 65,25. Rübbl ruhig, Ye Au 
82,50, Ye September 82,50, 7 September⸗ 
ril 83,00. Spiritus 
anuar⸗April 51, 25. 
Getreidemarkt. 
Petroleummarkt. (Schlußbericht.) 
5B, loco 24½ bez. und Br., Pr 
Br., Kr Septem⸗ 


I Januar⸗ 
ruhig, Nr Auguſt 48,75, 
Antwerpen, 11. 


Auguſt 24 Br., Pe September 241% 
h. Be 25½ Br., der October⸗Dezember 25% 


urſe.) Wechſel auf 


eſt. 
Newyork 10. Auguft. Fog 1% Bonds 


London in Gold 40. 87½ C. 


500., Mais (old ge) 840., Zucker 


Deſt. Silberrente] 67,40] 67,50 
56,300 56,800 Kuſſ. Banknoten 280,90 280,90 
57,20 57,30 [Oeſt. Banknoten 182,40 182,50 
96,100 Wechſelerg. Lond.] 20,30 
Prior. II. E. 68,20. 
Fonds börſe ftill. 

London, 19. Aug. Die Bank von England 
ſetzte den Discont von 2½ anf 2 6. 
Frantfurt a. Pt., 11. Auguſt. Effecten⸗Societät. 
Srehitactien 191¾, Franzoſen 248½ Lombarden 86%, 
Galizier 202, Reichsbank-⸗Autheilſcheine 153 ½. 1860er 
Looſe 1229/6, Ungariſche Staatslooſe 179,50. Anfangs 
matt, zum Schluß etwas feſter. 


. Auguſt. 


: use 11. eg 


Ba davon 


7%, fair Se 


„ good fair 


865 40, 30. 


erter. 18, 43, do. 


ng. 


bo. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 12. Auguſt. 


herab. 


[Getreidemarkt.] 


112,40, Lomb. Eiſenbahn 97,50, 1864er Looſe 137,50, 
Unionbank 94,60, Auglo⸗Auſtria 106,40, 
ilbercoupons 101,10, Eliſabeth⸗ 
ahn 179,50, Ungariſche Prämienlooſe 82,20, 


Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
doch nicht lebhaft. Andere 


apoleons 


ieniſche 55 


eptbr.⸗ 


ren 


| 


8 


= 


Wilcox 14½ C., Speck (ſhort clear) 12½ C., Getreide⸗ 
fracht 9%. 


letzteren Schule befand ſich bis jetzt in den Räumen 

— unter Leitung des hieſigen katholiſchen Nonnen⸗ Weizen gelben . 4½ conſ. 105, 70 108.70 Danziger Börſe. 

Bes, iſt aber nunmehr von demſelben gänzlich 1 5 Auguft 215 217 fbr. Staatsſcdff 92,60 92,60 Amtliche Notirungen am 12. Auguſt. 
5 und unter die Verwaltung der ſtädtiſchen Be⸗Sepbe.⸗Octbr. 217,50 219,50 fp. 30. J. ſb.] 86,10, 86,10] Weizen loco flau, theilweiſe billiger, Pur Tonne von 
rden geſtellt. Wenn auch dieſer Schule für den April⸗Mai 1230 232,50] do. % do. 86,20, 96,20 2000 K 
fang mehr Schulkinder der katholiſchen als einer | Roggen do. 4½ ½½ do. 103 1108 feinglaſig u. weiß 132-1358 230-245 K Br. 

een Confeſſion angehören werden, fo find wir doch] Auguſt 162,501165 [Verg.⸗Märk. Eiſd] 83,90 83,90] hochbnnt . . 131-1344 220-230 A Br. 

— Eaalgrete DE völlig Sepbr.⸗Octbr. 161,50 163 |omberbentes. {173501175 hellbunt 129-1318 220-225 K Br.] 110 235 
reie Wahl der ihr für die Anſtalt und die ger Petroleum Fransoſen . 497,50 500,50] bunt . 126-1318 210-220 K Br.] & bez. 

ſammten Lokal⸗Verhältniſſe geeignet erſcheinenden r 200 K Rumänien 30 30 roh. . 129-1348 200-210 & Br. 

Ben in le ar Kae ee Gt e a a dee 2 4 

. Reg < Defter. Ereditanſt. ul rei iefe 
werder hat aber die khtifhen Behörden in der Wahl 1 5950 5920 Tarte 6 Je 5 68960 Er laat Biel un er Aug 


Auf Lieferung 1268 bunt der Auguſt 225 K. Br., 
September 224 M. Br., 222 4 Gd. Yr 
Der October⸗November 228 A. Br., der April⸗ 
Mai 232 M bez. 
Roggen loco unverändert, Ir Tonne von 2000 8 
Reer wangebres 1208 Heferbar 154 A 
Result pret: ieferbar 
Auf Pieferung der September⸗October 158 MA Br., 


160 K. bez. 
Rüben loco unverändert, ur Tonne von 2000 8 
269 4. 
er Auguſt⸗September 273 M Br., 271 K. Gd., 
%r September ⸗October 275 K. Br. 
Regulirungspreis 270 & 


fandbriefe 101,00 Br. 
Sen e Borſteberant der Kaufmanuſchaft. 


Danzig, den 12. Auguſt 1875. 
Gegen Bde Wetter: ſchön und warm. — 
ind: Weſt. ; ; 

u loco zeigte ſich am heutigen Markte in 
Hauer und luſtloſer Stimmung und hielten ſich unſere 
Exporteure vom Einkauf ganz zurück. Nur 156 Tonnen 
ſind überhaupt zu verkaufen geweſen, ziemlich zu it 
gen, zum Theil auch zu billigeren Preiſen. Bezahlt iſt 
für roth 133d 210 A, bunt 128,98 220 K. hellbunt 
131, 1324 2924, 225 M, bochbunt und glafig 132/32 
235 M, neuer bezogen 1242 186 K, hellbunt 1272 
220 &, hochbunt glaſig 1308 227 A, extra fein 1348 
235 f. er Tonne. Termine matter, * 5 225 . 
Br., Septbr.⸗October 224 (. Br., 222 M. Gd., Octbr.⸗ 
Novbr. 228 M Br., April⸗Mai 232 & bezahlt. Ne 
gulirungspreis 220 K Gekündigt Nichts. 

Roggen loco feſt, neuer 1248 169 K. Yr Tonne 
bezahlt. Termine ſtille, September⸗October 158 K. Br., 
Sn September⸗October 165 l. Br., 160 . Gd., 
April⸗Mai 160 A. bezahlt. Regulirungspreis 154 4. 
— Rübſen loco unverändert, 269 K. 77 Tonne bezahlt. 
Termine unverändert, Auguſt⸗September 273 f. Br., 
271 K. Gd., Sept⸗October 275 K Br. Regulirungs⸗ 

reis 270 K. Gekündigt 50 Tonnen. — Na loco 
efter, 270, 272, 275 M der Tonne bezahlt. Termine 
October⸗Novbr. 280 & Br. Regulirungspreis 272 M 


Producten märkte. 

Königsberg, 11. Auguſt. (v. Portatius & Grothe.) 
Zeizen Nr 1000 Kilo hochbunter 129/308 und 
1318 211,75, 1328 214, 132.38. 216,50 K. bez., 
— ar zn pe Das geh JR 9 75 
ro:her 1.78, 3 1.75 
4 Kilo iulänbif 117 
157,50, 
A4 bez. 


a Br., 
4 Br., 148 
& Br., 149 A 
A. Gd. — 


en 1000 Ruo 261, 264, 265,25, 
ruſſ. 264 & bez. — Spiritus Per 10,000 Liter fk 
in Poſten von 5000 Liter und darüber loco 55 
A bez., Auguſt 56 4 Br., 55% 4 G'd., 
September 55% . bez., September⸗October 56 K. 
Br., 55% M Gd., November 55 4 Br., 54% K. 
Öb., November-April 56 & Br. 54% 4 Gd. 
ö 4 Ru Su 55 A oo 

„ 11. Auguſt. Weizen ngu ,00 | 
& Pr September⸗October 220,09 &, October⸗ 
November 222,00 4 — Roggen r Auguſt 161.00 
September⸗October 161,50 K, Ne October⸗ 


„00 A, Ne September⸗October 56,00 4 — Spiritn 
loco 55,60 K, Jr 5 55,50 A, der 
Septbr.⸗October 56,50 Rübſen r Herbſt 283,50 


4 — Petroleum co 11 & bez., Regulirungspreis 


11 M, September: October 10,75 K Br., October 
11 A. Br., November 11,25 M Br., December 11,50 
A. Br. — Schmalz, loco Wilcox 6565,25 K bez., 


Berliner Fondsbörſe vom 11. Anguſt 1875. 


Bei beſchränktem Umſatz zeigte die Börſe heut 
ziemliche Feſtigkeit Es waren wiederum die Loos Bei 
welche fi beſonders rege zeigten, nächſt ihnen Deutſche 
Reichs kant und F Kg Spe sa 

onspapiere anfänglich no [3 geftern na 
blu — holten ſich durchſchnittlich um 1 bis 
1% . gingen dann aber wieder zurück; das Geſchäft 


elen⸗Pfandbr. 
Deuce Borde. Jus Un gr b. 0 101 


Deviſen blieben heute 


Ruf. Central. do. 


a 
2 
N 
& 


104,75 auff. Bol. S hahobl. 4 | 88,60 
onfolibirte Ant. 4106, 7 da gr g. anf 10800 ol. Certiſte. It. ü. 5 — 
Br, Staatz-Anl. 4 98 do. do. 101,50 ee i | 85 
win m Pa EN 1000 „„ ne de. v0 [5 85 
rg arne, 145 [Dem Och. ber. 5 100 | be. Kanal-. 4 72.90 
Prüm. -N. 18 87.20 Soth. Brämd. 80 1882 6 . 
Ofpreuk. Ufdbr. 4 969 0 ne Vega > 6 97,80 
3 „90 A. uV. b 01 
Bi ne DI. Em. et. 10 ö 101 da. ul. 2. 16 | 6 104,90 
ö vfandbr. 3 87 Sten. Ra: . d. n 6 10250 
da. do Ausländiſche onde | do. do. p. 1881 | 6 6 
7 103,30 
. de. 4108,30, chert. Vap-Nente gf 64,60 |Rewyort.Gtadt-f. 101,80 
ett meueno.|4 | 95,25] de, Silber ente lf 67,50 de. Wett. | 6 73,20 
3 een un 8610] de. Longe an. e e 6 506 
‘ do. „20 do. Gred.-2.v.1858|—|35 S 
„ . 0 de. Leet v. 10 12 f be. zanamont | 6 100 75 
1 do. do. 5 12 do. Looſe v. 1864 315 Bramsdfide =, 1 84,40 
do. neue gofFnser. Eijens-an. 05 | 77,50 Maab-Bray Br 106,10 
) do. do. 44/102, 90 Ungarische Looſe 5 180 JRumäniigeninteige | 8 40 
t | Comm. Nentenbr. 4 | 98,40 do. Schatanw. II. 6 96,20 [Türk. Anl. v. 1865 5 52,50 
I: 8 do. 4 97,40 Kuff-Ggl. Anl. 182205 104 Türt. 6% Anleibe 6 . 
4 \  Weeußiiäe do. 4 97,60] yo. do. Anl. 185018 mas Sul. Seb.. 
N — do. do. Unl. 1862 80 | Eirenb Stammen. Stamm 
Es Sad, ram. Ant. do. do. von 18705 106,25 Een orte A der £ 
| „don 1867 . .. 4 121 bo. de. von 18715 104 a „ 9 
Nader. Prüm M. 4 122,500 do. do. von 157205 104 Tagen mMafriät 27,25 1 
- Braunig. Br.. — 75,50] Naß. Siegl. 5. Unt, 5 | 87,50 | mergiig-meät, 83,70 2 
an-. r-. 3109,70] bo. Steel 6. Anl. 5 |1 dale 114,45 87e 
Ne ent 6h 6 174 do. Stm. A186. b 1229,75 | Merlinmuennen, 43,50 5 
Wel. 1381180 br. ba. bon 8805 220,75 Wertin- Brig 47,40 0 
Unt. Bad. Arn Mtb. ö 93,30 l % tms, 2 5 


5 1 Oldenburg. Loose 3 135 


in ihnen war träge und ſchleppend. Vo 
ſchen, ſonſt als Speculationspapiere g 10 
Disc⸗Comm. ganz vernach 
Union be 
haten und nicht 
Von inländi⸗ 
e als diejenigen 1860er Looſe in großem Verkehr und zu 


während ſich Laurahütte und Dortm. 
wieder als Spielpapiere mehr hervort 
unbeträchtliche Erhöhungen davontrugen. 
ſchen Staatspapieren wären Rentenbrief 


ene 
Berlin. Nordba 
Berl. Vd. Magd. 5722 
Berlin · Stettin 82 
Brel. Schw. Abg⸗ 92 
Röln⸗Minden 30 
101,80 
do. Lit 
Cel⸗ r- emen 075 
do. 
— 1140 
do. &t.-Br. 
Yannover-Uttender) 17,25 
do. St.-Pr. 
Märtiſch⸗Poſen 22,50 
do. St.-Ur. 64,75 
Magdeb.-Oalbern. 62,60 
do St.-Br. 58,50 
do. ©. 90 
Magdeb.-Leiplig 212 
+ do. Nit. B. 91,70 
Munz. nſch. St. E. 19,60 
Nordhauſen-Arſurt 33 
do. St.-Pr. 27,10 
Oberſchl. A. u. O. 143, 
do. Lit. B. 
Ogpreuzz. Sdbahv 42,40 
do. St.- Vr. 88,50 
Vomm. Centralbbn.“ 0,50 
Rechte Oderuſerb. | 106 
do. St. Br. 109,50 
m 110,75 
KietnNabe 17,10 


91.1574 Div 
183,90 12 ½ + Etargard-Bojen 101,40 4% 


heute ſchen 


u den inländi⸗ hervorzuheben, in denen einiges Geſchäft; großer Handel 
efennzeichneten | entwickelte 50 in Preuß. Prämien⸗Anl. und den anderen 
ffigt, deutſchen Looſen, meift 7 höherer Notiz. 


ſen, ı Von deut ⸗ 
Prior. iſt nichts hervorzuheben, dagegen fanden 
Oeſterr. Nordoſt und Kaſchau Nehmer, Lombarden ohne 
Abgeber. Ruſſ. Prior. find feſt aber ſtill. Oeſterr. 
höherem als 


‚1874 
do. do, B Elbethal 


a 
inländ. 165 K Br., 160 K. Gd., der April⸗Mai] Ye 


A Yr 
November 162,00 & — Nübel 100 Kiloge. Ye Auguft 
Höchſte Notirung des | 56,00 55 © 
. — Waaxenbericht. 
u, dec 
14½, Petroleum in Newvork 11¼l bo. in Phitabelpeßz 
; ühjahrsweizen 10. 
0 5 age Gale reſining 


mal, (Mart. 


Auguſt 65—65,50—65,75 „ bez, Auguſt⸗September 
6363,50 . bez. — Speck, long backs 56,75 K. tr. 


April⸗Mai 


Dezember 163,50 — 164,50 A. bez., Pr Frühjahr 
166,00 bis 167,00 . bezahlt. — Gerſte loco Jr 
1000 Kilogr. 145 168 K u. Qual. gef. — Hafer loco 


ochwaare 184—233 K nach 
Qual., aare 166—183 4 nach Qual. — 
Weizenmehl r 100 Kilogr. brutto unverſt. incl. Sack 
No. 0 29—27,75 K, No. 0 und 1 27,00—25,75 & 
— Roggenmehl e 100 Kilogr. . incl. Sack 
No. 0 24,50—23,50 4, No. 0 und 1 23,25—21.25 A 
Auguſt 23,10 4 bez., 7. Auguſt⸗Sep⸗ 
tember 23,10 4 bez., dir Sept.⸗Oetober 23,40— 
23,50—23,45 & bez., er October⸗November 23,50 
A. bez., der November⸗Dezember 23,50 M bez. — 
Leinöl Jr 100 Kilogr. ohne Faß 58 A — Rüböl Pe 100 
Kilogr. loco ohne Faß 58,5 K bi mit Faß 59 
bez., der Auge 59 K Br., der Auguſt⸗Sept. 59 & 
8 October 59 


loco geſchäftslos, auf Termine Raps loco feſter, er Tonne von 2000 f r., Var eptember ⸗ 1 bez., 
der Ye Monde. 220, b, gige Idea unperinbert,| 270-276 K e warned 
auf Termine feſt, Yr October 202%, Yr März 213. Jr October⸗November 280 K. Gd. 60,8 bis u 1912 ez., Nr Dezember⸗Januar —, 
Raps der Herbſt 403 Fl. — Rilböl loco 36, Mel Regulirungspreis 272 K. er an iR 63,5 K. — oleum 
Herbſt 37, r Mai 1876 39 ¼. — Wetter: Bewölkt. echſel und Foudsconrfe. London, 8 Tage, raf. Au gr. ri Faß loco 23 Ak bez., 
Wien, 11. Ang. (Schlußcourſe.) Papierrente 70,80, 20,42 Gd. 4% Breußiihe Conſolidirte Staats: 2 gan 22,5 & mi 2 Auguft » September 
Silberrente 74,10, 1854r Roofe105.50, Bankactien 933,00, | Anleihe 105,40 Gd. 3% & Preußiſche Staatsſchuld⸗ "S, ur Fe aa er⸗October 23,3 & bez. 
Nordbahn 1802, Creditactien 216,00, Franzoſen 275,00, U 92,30 Gd. 3% & Weſtpr. Pfandbriefe, ritter⸗ 2 a. tober eg — — = 1 Base 
Galizier 224,00, Kaſchan⸗Oderberger 124,20, Barbubiger | ihaftlih 85,80 Gd. 4%. do. do. %,00 Gd., 106 * 10.000 1. 5 r 578 4 5 » 
138,00, Nordweſthahn 143,50, do. Lit B. 61,00, London] 414% do. do 102,80 Gd. pet Danziger Hypotheken⸗ = u & loco o ne Faß ; „ mit 
nm 44,06, Granftuzt D4,30, | Bianbbriefe AMT DT, SAL Momanth, Papier Sete de e ne, A be, me Sen dene 
Amflerdam 92,90, Creditlooſe 165,50, 1860er Looſe] Pfandbriefe 1 = 5757.5 —57,3 K bez, ver October: November 56,8—57,2 


bis 57,1 4 bez., er Novpember⸗Dezember 56,7—56,9 
bis 56,8 K bez. er April⸗Mai 58 —58,3—58,1 K bez. 


Schiſis⸗giſten. 
Neufahrwaſſer, 11. Auguſt. Wind: OSO. 
Angekommen: Artushof (SD.), Skorka, Leith, 

Eiſen und Theer. 5 

Geſegelt: Jacob, Nielſen, Hartlepool; Bertha, 
Ern Grimsby; Freundſchaft, Lundbeck, Co enhagen; 
Sirene, Borgwardt, Copenhagen; Erndte, Engellandt, 
Marie (SD.), Pel⸗ 


Bremen; ſämmtlich mit Holz. — 
Bertha Auguſte, 


müller, Rotterdam, Getreide. — 
Scharmberg, Stettin, Theer. 
Den 12. Auguſt. Wind: W. 
Geſegelt: Jvanhoe, Joß, Aberdeen; re 
Bde Cardiff; beide mit Holz. — Ben Avon (SD. 
affray, Glouceſter, Getreide. 
n Norge (SD.), Roth, Antwerpen, 
er. 
Ankommend: 2 Briggs. 
erſtand: 3 Fuß — Zoll. 
er: warm. 


roma 

Von Danzig nach Warſchau: Buſſe, Retzlaff, 
Dühren u. Co., Loche u. . 8 u. 
oppenrath, 


G 


apier, Kartoffelmehl, Rofinen, 
Ken Thran, Colophonium, Fenſterglas, Militärs 
ecten. 
Von Danzig nach Thorn: Gaffke, Bräutigam 
Nebelſn, Steinloblen. , ae 
romab: 10% 
Krienke, Winiawski, Wloclawek, Danzi 1 Kahn. 
N e 0 2 nen, D 1 82 an 
etz, Fajaus jun., arſchau, anzig, 1 2 
1087 6 58 K Nübſaat. nr 5 
Kaminski, Nowinski, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
1020 &. Weizen. 
Dropiewski, Lewinski, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
1020 eizen. 7 


0 
Grajewski, Winiawski, Zakroczin, Danzig u. Thorn, 
Kahn, 915 C. 16 8 Rübſaat, 290 be. 19 f 


Roggen. 
Lachs, Eilberſarb, Wierzbicki, Danzig, 5 Traften, 
0 Plangons, 4000 St. 


11.872 . 808 Weizen, 27 
7 w. H., 40 Schock Faßholz, 1000 Eiſenbahn⸗ 
wellen. 

Weinberg, Feinkind, Przedborz, Danzig, 2 Traften, 
1714 St. Balken w. H. 

Zedler, Rawecki, Thorn, dier 1 Kahn, 50 Err. 
Weizen, 994 C. 50 Rü — - 

Kähne, Ae Thorn, anzig, 1 Kahn, 
1400 Weizen. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Thermometer 


im Freien. | Wind und Wetter, 


12 8 83581 | +175 N, frild, dell, wolf. 
12 335,67 | +204 | def, del, bewölkt, 


geftrigen Mittelcourſe bezahlt; Ruſſ. Präm.⸗Anl. ftieg 
abermals um Procente, Italiener matter, Amerikaniſche 
Bonds ſtill, Türken gedrückt. Banken ganz vernach⸗ 
läſſigt. Der Bergwerks⸗Actienmarkt lag ſehr günſtig, 
die Zahl der Erhöhungen umfaßt beinahe ſämmtliche 
beliebteren Deviſen. 

+ Binjen vom Staate garantirt. 


Thüringer 115,50 7% ar. Norboftb. 5.1874 
1% Tah nhebus 31,70 0 — 5 — Aönigsb. Ber -B. 5% [ Dortn. Anion Bad. 15,25 0 
Weimar-⸗Gera gar, 62 4 Breſt-G ralewo 50 | Meining. Crediib. 4 Königs- u. Laurah. „801 — 
7 dee | 41 5 | tatart.- Now rtl. Norddeutſche Bank 10% Stonberg, Bint 27,75 1 
6% Breh-Brajemo 39,50 — taugt abartew Oeſt. do. St.- U. | 85,106 
0 Bret - Alew 65,50 0 | +Rurstpiem 12%, | Stetoriopnie | 41 1 
+ Walls. Garı-8,B.| 102 8, HMRosco-Rjdjan 
0 |@otigarbbahn 84,50 6 | +Mosco-Emolenst — u. 20 * 
0 T aronpr. Run.) 59,80 5 Uydinst-Bologove 2 — 
0 Luttich⸗Limburg 16,80 O | infaſan-Konlow aa 22 
0 Oeſter.-Franz. St. 1 8 | +Barfhauskeretp. . 2 5 sURn. 2 
0. |+ do. Nordwe . 260,505 ——— Schleſ. Bankverein 95,50 6 2 
0 do. B. junge 109,50 5 | Bank und Induftrkeactien. Stett.@ereinsbant 82,50 0 rg Bantyıı  |8 x. 3 
0 T necend. Pardb. 63,50 4% Bib. 1874 Per- Wr. Auistorp 18.50 0 5 2 mu 8 
3 [Aumäniſche Bahn 30 — Verlier Bant 87,75 | O [netten d. Colonia 6250 55 ½ Olen 3%. 
3% do. Str. | 88,751 8 Berl. Manterein | 74,50 | 4% Wanvereinkafioge| 24,15 |, 28540 
5 |+Mufii. Staaten. 110,50 5 ½ vel. Caſßen-Gtt. 235 19 Pl. Centralgraßt 38,50 3 Sttersdn 286. 4 
14 Sübdfterr. Lomb. 175 1½ Verl. Com. (Set.) 62,75 O ] Deutſche Baugei. | 49,20 0 an Din 4 
4 Schwels. Uniond 5,90 Berl. Handels-. 113 T do. Ein. | 17,50 O J Warſchau 2 K. 4 
5 | do. Weid 11 Berl. Wechzlerbt. 108 0 do. Reichs-Gont. 73,75 4 
4 [ Warſchar- Wien 244,50 — Brest. Discontob. 72,80 4 Impäieman Bau-. 40,25 2% Sorten. 
0 ——5ri8ß—— „„. . vanten 32 4 JA. E. Omnibug 10 | Leads 
12 a sr Brioritäte» Strb. f. Ind. u. Ond. 71,90 4 Str. F. f. Baumat. 31,25 O | Sutaten 
12 Obligationen. Danzig. Bantver. | 61,25 0 G... G. u. W. A. 8,40 0 | 
0 oenbard-Bahn | 5 98,50 Danziger Brivatb. 115,50 6 Nordd. Pap-Fabr 31 0. Napoleonsd ' 
0 Isneisau-Dterng. | 5 70,60 Darmft. Bank 9010 Wöblert Naſchinf. 30,10 5% Imperiolz 
0 taronpr. Rue. | 5 80,40 Deutsche Genom. 97,20 6 ] Wegend-Geſel. 13,25 0 Donar 
6% toer-Ir. Stacteb. 3 320 Deuce Bank 78,25 5 walter Lloyd 0 | Bremde Banknoten 
6%, TSaböß v. Somb. 8 235,10 Den. Aff. u. m. 108 8½ Möninadg.MBultan | — 0 | Drkeresiäii: Wante. 
| 8 s. sonst. | 5 | 82,60) Dae Miss. | 75 3 enk, G0 8. 1,25 0 be. | 
1 0 I eker. Norbtrenb. ] 5 J 85,90 Dir Goumand. 175,75 12 orridlGinb -W 50 2 I uffche Vonkanten 


Geburts- Anzeige. 
i n 


in Sohn! 
Danzig, den 11. Auguſt 1875. 
Anton Bulling und Frau. 
Beppandten und Freunden die frohe 
geb 


Nachricht, daß meine Frau Agnes, 

. Hoffmann, von einem prächtigen 
Knaben glücklich entbunden wurde. 

Metz, den 7. Auguſt 1875. 


C. Kutzner, 

2692) Kaiſerlicher Bahnmeiſter. 
7 

Gehurts⸗Anzeige. 8 

(Statt beſonderer Meldung.) 
Durch die heute früh 2½ Uhr G 
erfolgte glückliche Geburt eines 
van kräftigen Jungen wur⸗ 

en hoch erfreut 
Dr. G. Bleoken und Frau 
Elise geb. Michalski. 

Liegnitz, 9. Anguſt 1875. 


9 


Sr Abend entriß uns der Tod plötz⸗ 

lich unſer liebes jüngſtes Kind Richard 
Maria gi 
Solches allen Theilnehmenden 84 


und unſere liebe treue Freundin 
Nohr. 

ſtatt beſonderer Meldung. 
Danzig, den 12. Auguſt 1875. 
H. Goldbeck nebit Frau. 


Bekanntmachung. 


Zufolge Verfügung vom 7. Auguſt iſt 
am 9. Auguſt 1875 in unſer Regiſter zur 
Eintragung der Ausſchließung der ehelichen 


Gütergemeinſchaft unter No. 216 eingetra- 5 
n worden, daß der Kaufmann Gottfried 


zik zu Danzig durch gerichtlichen Vertrag 
vom 24. Juli 1875 für die Ehe mit Fräul 


Clara Auguſte Heberlein daſelbſt die Ge 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes 5 
ausgeſchloſſen und beftimmt hat, daß deren 
eingebrachtes Vermögen und Alles was die⸗⸗ 
ſelbe während der Ehe erwirbt, die Eigen⸗⸗ 


15. 05 vorbehaltenen Vermögens ha 
Du. 
; Danzig, den 9. Auguſt 1875. 
Königl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ 
Collegium. 


verladen der S-D. „Bransepith“ durch 
Herrn B. von der Beeke in Antwerpen 


B;B 101/192 = 92 Fäßchen Talg, 
8195 = 1 Faß Talg, 
57 5 194/205 = 12 Fäſſer Talg. 
Die Inhaber der gixirten Connoiſſe⸗ 
mente belieben ſich Pan zu melden bei 


Storrer & Scott. 


Motten, Schwa 
Wanzen, ꝛc. vertilge mit 2jähr: 


testertraft, Inſektenpulver ꝛc. J. Dreyling, 
K. 4. app. Kammerjäger, Tiſchlerg. 31. 


Duchweizeumeh 


von mir ſelbſt geprobt, zu Puddings 
ines feinen Geſchmacks halber ganz be⸗ 
onders geeignet, empfiehlt 


Adolph Zimmermann, 


Holzmarkt 23. 


Zoppot. Spedflundern 
M. Klein, Heiligegeiſtgaſſe 1. 


Denen friſch aus dem Rauch, 
ſowie Aalmarinaden, Spickaale, 


ruſſ. Sardinen, Auchovis, Elb⸗Caviar 
und alle Sorten friſche Tafelfiſche 
empfiehlt und verſendet 


eee 


Prima und gut 
conservirte 74er An- 
thony- Pflaumen 
in Fässern von 100 und 
200 Kilo gebe ich bei 
Posten und einzelnen 
Fässern billigst vom hie- 
sigen Lager ab. 


Carl Treitschke, 


bomtolri Mlichkannengasse 18. 


Von prima 
amerik. Speck, 
short clear, in Kisten von 
6 bis 10 Seiten, long backs 
in Kisten von 30 bis 40 


Seiten, Schmalz 
rima Marken in Tierees & 
Firkins halte stets Lager u. 
ebe loco und auf Liefe- 
rung billigst ab. 


Carl Treitschke, 


Comioir: Mllohkannengasse I6, 


Ein Dampfdreſch⸗ 
Apparat 


iſt noch für einige Zeit zu vermiethen. Der⸗ 
fie arbeitet gegenwärtig hei Elbing und 
t bei Herrn Ulrich auf Böhmiſchgut 
bei Elbing in 9 Stunden 500 Scheffel 
Gerſte, Winterung in gleicher Zeit über 300 
Scheffel gedroſchen. 
Gef. Aufträge erbittet £ 
Nobt, Sndikstis, Königsberg i. Pr. 


Auction Frauengaſſe No. >. 


Montag, den 16. Auguſt e., Vormittags 10 Uhr, 


werde ich für Rechnung der Miedelinski'schen Concursmaſſe im Haufe Frauen⸗ 
gaſſe No. 5 die Reſtheſtände von Waaren und Utenſilien, ſowie einiges Mobiliar, in 
öffentlicher Auction an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung verkaufen: 
An Waaren ſind noch vorhanden: Cichorien, Syrup, Rum und Cognac in 
Flaſchen, ſowie andere Spirituoſen; Käſe, Cigarren. Seife, Stearinlichle, 
ortwein, Pflaumen, Eſſigſprit, Heringe, Nudeln, Cylinder, etwas Kaffee, 
Reis, Reisgries u a. m. 
Außerdem kommen präeiſe 12 Uhr zum Verkauf: 
1 goldene Damen-Savonett-Uhr, 2 ſtarke Arbeitswagen, 1 Mehlkaſten mit 
3 1 gr. Waageſchaale mit eifernem Balken und Ketten, eine Partie 
erren⸗Kragen. 
Etwaige Wünſche wegen vorheriger Beſichtigung, beliebe mau dem Concursver⸗ 
walter Herrn E. Grimm, Hundegaſſe 77, mitzutheilen. 


Richard Arndt, vereid. Auctionator, 
Junkergaſſe No. 5. 


Dominiksgelchenke, 
Negenſchirme 


in eleganteſter Ausſtattung: 


in Seide pro Stück 2 , 2 &, 3 A. und 34 , in ſchwerſter Seide 4 &, 
47 KR, 5 N. 51 3. u ſ. w., in Zanella 25 , 1½ &, 13 , 2 , 2 &., 
eleganteſte Sonnenſchirme und En-tout-cas 1½, 1%, 2, 2% & bei 


Alex Sachs, 


Schirmfabrikant aus Cöln, 
Matzkauſchegaſſe. 


8 


Bettfedern, 
Daunen, 
Betten 


* % 


in 18 Torten. Betten A Satz 8 bis 30 Thlr., Laken 
ohne Naht, Handtücher, Leinewand, Bettdecken, Ga 
dinenzeuge, Matratzen aller Art, empfiehlt billigſt in ſehr 
großer Auswahl (Proben nach auswärts franco) 


to Retzlaff, 


Fiſchmarkt 16/17. 


8 


Ausſtellung 


des 2., Z., 4., 5., 6. und 7. Hauptgewinns 
der Prauster Lotterie: 


Ein Nußbaum⸗Mobiliar mit Bildſchnitzerei, beſtehend aus 3 Einrichtungen, 
für Salon, Speiſezimmer und Schlafzimmer (auf der Pro⸗ 
ee egen in Königsberg angekauft) Werth 


art: 
Ein Mahagoni⸗Mobiliar für 2 Zimmer, Werth 3000 Mark; 

Ein Bechſtein ſcher Concertflügel, Werth 1800 Mark; 

Ein Falonflügel von Wandel & Temmler in Leipzig, Werth 1200 Mark; 
Zwei Piaunino's von Wandel & Temmler in Leipzig, Werth & 750 Mark 


in der Bel⸗Etage des Hauſes Langenmarkt 20 


von Sonntag, den 8. Auguſt er. 
täglich von 10 uhr Vormittags bis 6 uhr Abends geöffnet. 
Der Eintritt wird jedem Loosinhaber gegen Vorzeigung ſeines Looſes als 


Legitimation geſtattet. 
Fur Bequemlichkeit der a Beſucher iſt die Einrich⸗ 
im Ausſtellungslocale zu 2908 


tung getroffen, daß Looſe a 3 Mar 
find. 


Tod! Tod! Tod! 
allen Inſekten, als: Wanzen, Flöhe, Motten, Schwaben, Fliegen, 
Aumeiſen, Mücken u. a. m. durch das von mir direct aus Perſien bezogen 2 


Inseoten- Pulver. 
Empfehle daſſelbe in Schachteln a 23, 5, 7}, 15 % und 1 &, ausgewogen 
billigſt. Inſekenpulver⸗Blaſebälge 5 und 74 


Spa 
Beotbäntengafie No. 48, 
Richard Lenz, via-u-vis der Großen Krämergaſſe ee 


1 * 
+ 
Maschinenfabrik. 

Unſere in vollem Betriebe ſtebende, mit Aufträgen auf längere Zeit verfehene 
Eiſengießerei und Maſchinenfabrik fol bel annehmbarem Preiſe verkauft werden. Es 
iſt dazu ein Termin au 

Dienftag, den 17. Auguft 1875, Nachmittags 4 Uhr, 
vor dem blefigen Rechtsanwalt und Notar, Juſtizrath Martiny, in deſſen Bureau 
anberaumt. Die Bedingungen des Verkaufs ſind auf portofreie Anfragen von Herrn 
Martiny und cen Auskunft bei unſerer Direction zu erhalten, und das Werl 
jederzeit zu beſehen Kaufluſtige haben ihre Angebote bis zur angegebenen Stunde 
verſiegelt und mit der Bezeichnung „Ankauf der Danziger Maſchigen bau⸗Anſtall“ bei 
Herrn Martiny einzureichen. 

Bemerkt wird, daß die Grundſtücke circa 5 Morgen Flächennaum haben, 3 Wohn- 
gebände, eine große, faſt ganz neue Maſchinenbau⸗Weilſtätte mit Betriebsmaſchine und 
volftändiger Ausrüſtung an zahlreichen Werlzeugmaſchinen, ſowie mechaniſcher Modell⸗ 
tiſchlerei, ferner eine große ganz neue Eiſengießerei enthalten. 

Danzig, den 7. Auguſt 1875 


anziger Maſchinenbau⸗Actien⸗Geſellſchaft. 
Von Antonio Tortora-Neapel, 


erhielt wieder eine Auswahl Glacöbandfchuhe für Damen: mit 2 Knöpfen von 15 

bis 1 & pro Paar, in Ziegenleder mit ? Knöpfen 1 . 5 Gr bis 1 K. 10 Gr. 
pro Baar (in Modefarbe und ſchwarz, Für Herren: hundelederne Reit- und. W. r⸗ 
handſchuhe, auch von ſtarkem Hirſchleder. Ziegenlederne Glacsſtepper (pik feine & Paar 
1 12% Gummi-, Leder⸗ und geftidte Hoſenträger, die neueſt n Cravatten für 
Steh⸗ und Umlegekragen empfiehlt zu den billigſten Preiſen die Handſchuhfabrik von 


August Hornmann, Lauggaſſe No. 51. 


Fr. Hendewerk, Danzig 
(Fiſcherthor⸗Apotheke), N 
aupt Niederlage natürlicher Mineralwäſſer, 
utterlaugen, Badeſalze, Seeſalz, Brunnenſalze, 
Bademoor, Seifen, Paſtillen. 
Billige Preiſe. Schnelle und zuverläſſige Expedition. 


werden auf 
ſtundet. 


Günſtige Gutskäufe. 


Ein adl. Gut im Roſenberger Kreiſe, ½ 
Meile von einer bedeutenden Kreisſtadt und 
unweit der Chauſſee gelegen, von 908 Mrg 
urß., incl. 100 M. guter 2ſchnittiger Wieſen, 
der Acker iſt durchweg milder Lehmboden und 
vorzüglich zum Weizenbau geeignet, die Ge⸗ 
bäude ſind ſämmtlich neu, maſſiv, unter 
Pfannen und koſtſpielig gebaut, Wohnhaus 
elegant und herrſchaftlich eingerichtet, nebſt 
großem Obſt⸗ u. Gemüſegarten, Ausſaat: 
150 Scheffel Weizen, 70 M. Rübſen, 182 S. 
Roggen, 90 Gerſte, 72 Erbſen, 125 Hafer pp., 
Inv.: 24 Pferde, 4 Fohlen, 8 Ochſen, 35 
ſchöne Milchkühe, 1 Bullen, 10 Stck. Jungvieh, 
250 Fettſchafe pp. mit ſämmtlichen nöthigen 
landwirthſch. Maſchinen und einer hierzu ge 
hörigen Ziegelei, die jährlich einen Reinertrag 
von 1500 % abwirft, Grundſtever: 66 , 
Crescenz Gebäude, Inventar mit 54000 % 
verſichert, die durchſchnittliche jährliche Brutto⸗ 


ge a feit ca. 10 Jahren belief ſich auf 
1s bis 


9000 


„ fol Familienverhältniſſe 
halber für 65,000 % 


mit 16⸗ bis 20,000 


Anzahlung bei feſter Hypothek verkauft werden. 


Wegen vorgerückten Alters des 


| Befitzers ift ein hübſch gelegenes iſolirtes 
Gnt, dicht an der Chauſſee, ½ Meile von 


einer bedeutenden Kreisſtadt und Bahnſtation, 
von 740 Mon g. magd., durchweg milder, 


warmer Weizenboden incl. 100 M. ſchöner, 
a | zweißchnittiger Wieſen, mit neuen, auten Ge: 


bänden. Wohnhaus maſſiv und herrſchaftlich 


eingerichtet mit großem Garten, Aus agt: 


75 Scheffel Weizen, 45 M Rübſen, 130 S 


Roggen, 72 S. Gerſte, 50 S. Rundgetreide, 


85 S. Hafer, 25 S Sommerroggen, 150 S 
Kartoffeln, Inv.: 18 werthvolle Pferde, 12 


5 Ochſen, 10 Kühe, 2 Bullen, 9 Stück Jungvieh, 


500 Schafe, 20 Schweine ꝛc., todtes Inv.: 


[ dreſch⸗, Reinigungs⸗, Klee⸗ u. Häckſelmaſchine, 


Cylinder, Windharfe, Roßmühle ꝛc., Heu⸗ u. 
Kleeheu⸗Ertrag jährlich 135 Fuder, Torf und 


ER Mergel viel vorhanden, Grundſteuer 93 , 


für 52,000 . mit 12⸗ bis 15,000 Kg Ans 


5 zahlung bei feſter Hypothek zu verkaufen. 


NB. Dieſes Gut liegt in der beſten Ge⸗ 


5 gend Weſipreußens und iſt ſeit über 40 Jahren 
= in einer Hand. 


Näheres ertheilt Selbſtkäufern 

R. Krispin in Danzig, 
25700 Schmiedegaſſe 24. 

Beſtellung auf guten 


Probſteier Saat⸗Roggen 


nimmt entge gen Titel in Schmechan pr 
Neuſtadt Weſtpr. (2597 


Eine Beſitzung 


bei Dt. Eylau belegen, Areal 400 Morg. 
incl. 50 Morgen Wieſen und eines beden: 
tenden Torfſtichg, lebendes und todtes In⸗ 
ventarium vollſtändig, Gebäude herr 
ſchaftlich und ſo gut wie neu, ſoll wegen 
Uebernahme einer anderen Wirth⸗ 
ſchaft für den ſehr ſoliden Preis von 
16,000 , mit 4—5000 „ Au zahlung bei 
eſter Hypothek, ſchleunigſt verkauft werden 

Alles Nähere und Ausführlichere durch den 
Güter⸗Agenten 


O. W. Helms, 
2471) Danzig, Jopengaſſe No. 23. 
Eine Beſitzung 


von 1290 Morg. incl 200 Morg. Wieſen, 
150 Morg. gut beſtandenem Wald, 2% 
Meilen von Pr. Stargardt belegen, 1 Meile 
von der Eiſenbahn, ſoll mit vollſtändigen 
lebenden und todten Inventarium, wegen 
Kränklichkeit des Beſitzers für den ſehr fo- 
liden Preis von 30,000 , mit 810,000 
Anzahl, bei feſter Hypothek, ſchleunigſt 
verkauft werden. 
Alles Nähere durch 


G. W. Helms, Danzig, 
2471) Jopengaſſe 23. 


Parzellirung 


5 von Zigankenbergerfeld in 


Langfuhr bei Danzig. 
Montag, den 16. Anguſt c., Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, werde ich in Langfuhr 
No. 1 an Ort und Stelle) Bauparzellen 
von 1 Morgen und darüber, ferner ein 
berrichaftliched maſſives Wohnhaus 


mit allem Comfort, großem Garten, maſſiven 
Stall, 2 Scheunen, 10 Morgen 
tige 


Wieſen, meistbietend verkaufen Das 
Grundſtück liegt an der Chauſſee. Zahlungs 
bedingungen ſehr günſtig. Reſtkaufgelde: 
erlangen viele Jahre ge- 
Jeder Bieter hat eine Caution 
von 100 „ zu hinterlegen Die Bedin⸗ 
gungen werden im Termin bekannt gemach; 
und ſind vorher bei mir zu erfahren. 

iM. Fürst, 
1. Damm 6, 


Reſpectabler 


Gutskauf. 


Ein Gut in Oſtpreußen, 1 Meile von 
der Stadt u. Eiſenbahn, Areal 885 


Morgen guter Gerſtenboden, Aus 
ſaaten: Winterung 150 Morgen, Sem 
merung 130 Morgen, 50 Morgen Kar- 
toffeln, Wohnhaus und Wirthſchafts⸗ 
ebände nen. Hypothekenſchulden nur 
000 % (Landſchaft, ſoll mit, compl 
Inventar für eirca 26,000 Thlr., bei 
8000 bis 6000 Thlr. Anzahlung, 
verkauft werden durch 


h. Kleemann 


in Danzig, 
Brodbänkengaſſe No. 33. 
MB. Der verbleibende Kaufgelder⸗ 
reſt kann auf Wunſch des Käufers auf 10 
reſp. 20 Jahre. & 5% Zinſen fichen 
bleiben. ee 
Ein faſt neuer Flügel (7 Oct.), vorz. Ton, 
ift Umſtände halber f. d. halb. Preis zu 
verkaufen Franengafie 29. (2678 
Junge Seidenſpitze ſind zu verkaufen 


Bootsmannsgaſſe 6, 2 Tr 
Ein gut erhaltener 


tutzf 


v. Friedr. Wiezniewski, 


kaufen Gr. Wollwebergaſſe 7. 2 


fade 


2643) 


bügel, 
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iſt billig zu ver⸗ D 
f 9 8 687 


Ein junger Mann, 


der mehrere Jahre pract. gearb, zur Zeit al 
Techniker thätig iſt, ſucht per 1. October er 
Stellung als Affitent d. Werkführers eine 
größe ren Maſchinenfabrik. . 
Offerten w. erbeten unter Chiffre L. , 
poſtlagernd Grabow a. O. 2657 
ine wiſſenſchaftlich und practiſch 
&gebildete Dame, aus ſehr achtbares 
Familie, ſucht Stellung als 


Repräſentantin 

der Hausfrau hier oder auswärts. 
Offerten u. 2660 f. d. Exp. d. Stg. ab 
ine wiſſenſchaftlich u. muſikaliſch gebilden 
Dame, von auswärts, wünſcht Stellum 
als RMeprüſen antin oder Keſellſchafteri! 
in einem feinen Hauſe. Empfehlungen h 
zur Seite; perſönliche Vorſtellung könnte auß 
Wunſch erfolgen. Gefällige Offerten u. 265% 
i. d. Exp. d. Ztg. erbeten. 
Ei fraft., j. Mann, m. Comtoira 

beit, Nuchfützrung n. Wiegen bei 
traut, f. j. Geſchäft od. Fabrik HUF 
ignend, ſucht Stelle. 
2654) Wolf, Weidengaſſe 3. 


2 
wer 1. Zepibi,. reſp. 15. d. Mi 


Eintritt ſuche noch mehrere ge 


7 2 einen Sohn anſt. Familie wird ein; 
“Lehrlingsſtelle als Kufer oder Kon 
geſucht Gefällige Adreſſen unter 2694 nebil 
Angabe der Lehrzeit i d. Exp. d. Ztg. erbeten 


Bop ben im Vollskindergarten ausgebil 


Familien⸗Keindergärt⸗ f 
nerinnen a 


—3000 , à 6%, werben ſofon de 
hypothek. geſucht. Adreſſen unde di 
No. 2676 nimmt d. Exp. d. Big. entgegen. 
Eine große Co miottrgelegenhe y 
und eine kleine Wohnnug MTY 
Fraueng. 18 z. v. u. v. 11 Uhr z. b. 15 
Eine fein möblirte Wohnung, mi 
7 verſch. Entree, 1 Treppe, ungenirt, f 
vom 1. September oder ſpäter zu vermiethe 
Fleiſchecgaſſe 68 757. (2 
Ae e 5 


PET 


Fin Ladenlocal in der Langgaſſe 
iſt zu Neufahr oder Oſtern zu 

vermiethen Adr. un er No. 2705 

in d. Exped. d Ztg erb : t n. 
Eine Wong von 4 Zimmern 7 i 

Zubebzör ift Pfeffe ſtadt No. 17 
zu vermiethen. 2⁰⁰⁰ 
Rangenmartt 32 iR die 2 Stage 3 

’ vermisthen. Preis 400 Tolx. 

u der am Dienftag, den 17. Auguft 
3 er., Rahm. 3 die, in der Wohnung 
der Frau Jura athin Doellen, Holzmatlt 
No. 3, 2 Treppen hoch, ſtattfindenden E 


Geueral⸗Verſammlung 
des Militär⸗Frauen-⸗Verein 
ladet alle Vereinsmitglieder ergebenſt ein 
ver Vorſtand. 
Tagesordnung: 
e 
Wahl der Vorſteherin. 
ominikaner-Halle. 
Bedienung von den beiden Berliner 
Talon Damen. 3 
J. Thiel. 


Telegraphenhalle, 


Langenmarkt 38, 
empfiehlt ihre Localitäten einem hieſigen wis 
auswärtigen Publikum zur geneigten Be⸗ 
nutzung. f 8 5 
Reichhaltige Speiſekarte, 


Biere auf Eis, div. ff. Weine. 


? 


x 


EP UST u 0 


Aetien⸗ Brauerei. 


Freitag, den 13. d. M. 


CONDERT. 


Anfang 5 Uhr. F. Kell, 


Mohr's Garten graber weise) 
am Olivaerthor. 
Freitag. den 13. Auguſt: 


CERT 


der 
Norddeutschen Quartett ⸗ und 
[3 t: S 


e are eu ii Ef u u — —2— 


oncert Sänger. 
Anfang, 7 Uhr. Entree 75 Billet 
5 50 2. Ander 25 , find KR. an n 


bekannten Verlaufsſtellen zu haben. 
H. Strack, Director. 


Kaffeehaus 
zum freundſchaftl. Garten, 


Nengarten No. 
Morgen Freitag, den 13. Auguſt, 


Abonnements-Concert, 


bei eintretender Dunkelheit | 


brillante Illumination. 


Entree 25 3 Abonnements⸗Billets für 
Perſonen 3 A. an der Kaſſe zu haben. | 
2673) M. Reissmann | 


Selonke’s Theater: 


Freitag, den 13. Auguft: Gatte 
der engl.:amerifanilgen Zig ⸗ 3% 
Troupe. II. A.: (Neu!) Turch 
Luſtſpiel, Krieg Berliner Köchin 


Militärcapelle in Amerika. Bur 
mit Ge ang. Popſey⸗JSopſey. Palle, 
mime, dargeſtellt von der Zig⸗ Bag Trond 
_Berontwortliher Redactenr 6. Nö 
uud Verlag von A. W. Kafens 


te 


